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Grüß Gott, Servus, Gude und Hallo!!! 


Bevor Ihr dieses schöne Machwerk lesen könnt, möchte ich noch 
mal ein bißchen „Senf“ ablassen. 

Es ist ja doch gravierendes Geschehen. Vor ca. 2% Monaten hatte 
ich Gerichtsverhandlung, wegen dem Verkauf 

Von verbotenen CD's und wegen der doppelacht Grußformel im 
Zine 3 + 4. Das ganze kostet mich 17 000 DM. 

Ja Ihr habt richtig gelesen. Zwar schreiben andere Zine‘s und 
Versände das die doppelacht nicht verboten ist, aber man kann ja 


Also am besten darauf verzichten. 

Desweiteren ärgert es mich das die sogenannten „Besseren 
Kameraden“ sich so über die Männer und Frauenseite aufregen. 
Aber wer das nicht mag (kann ich zwar nicht verstehen), der soll 
sich das Zine nicht bestellen oder kaufen!!! 

Auch werde ich den anderen Zines die sich beschweren fragen, ob 
sie weiterhin tauschen wollen oder nicht. 
Aber eins steht definitiv fest, die beiden Seiten bleiben egal wieviel 


Also schickt fleißig weiter Fotos und jetzt viel Spaß beim lesen!!!! 


Patter 


Impressum: Der Bembelsturm ist ein Rundbrief und keine Publikation im Sinne 
des Pressegesetzes. Dieser Rundbrief ist ausschließlich für Freunde und Bekannte 
bestimmt. Er soll weder zum Rassenhaß noch zur Gewalt gegen Andersdenkende 
aufrufen. Alle Abbildungen sind rein satirischer Natur. Die Berichte und Beiträge 
spiegeln nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Der Preis deckt 
lediglich die Unkosten, es wird mit diesem Heft kein Gewinn erzielt. Alle 
Tonträger die hier besprochen werden, sind zum Zeitpunkt des Erscheinens weder 
indiziert noch verboten!lill! 
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Hallo Patter! 


Nadin hier, vom Freyja Fanzine und auch ich muß mal endlich ein 
Wörtchen mit Dir reden. 

Deine abartigen Fotografien rücken Dein Zine in eine andere 
Schublade. 

Wenn ich mich nicht ganz irre, gehört der Arsch auf der 
Frauenseite zu Dir oder? Wie kann man sich bloß so anbiedern? 
Ekelhaft! 

Gehört das zum Skinheaddasein oder gar zur nationalen 
Bewegung, wohl kaum. 

Empörend und geschmacklos! 

Dein Zine ansich ist nicht schlecht, aber nimm Deine Frauen - u-d 
Männerseite und kleb Sie Dir in Deine Wohnung oder sonstwo hin 


Nadin (Freyja Fanzine) 


Servus Nadin, 

also erstmal muß ich Dich scheinbar doch wohl sehr 
enttäuschen, denn der Arsch auf der Frauenseite ist nicht 
mein Arsch, sondern der Arsch eines Kameraden aus 
Mannheim (ist doch wohl klar wer oder?). 

Auf der anderen Seite versteh‘ ich ja deine Skepsis in 
Bezug auf die Männer bzw. Frauenseite aber ein wenig Spaß 
gehört doch wohl ins Leben und ich finde auch in ein 
Fanzine, wenn sich jemand dadurch persönlich angegriffen 
fühlt tut es mir leid, aber vielleicht hat er auch nur ein 
gestörtes Verhältnis zu solchen Bildern. 

Außerdem was wäre denn wenn ich die Bilder entfernen 
würde, mein Zine wäre dann genauso wie alle anderen 
Zines, das möchte ich nicht ich möchte das mein Zine so 
bleibt wie es ist und ich werde 
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auch in Zukunft Bilder veröffentlichen. 
Die Leute die mein Zine kaufen verstehen die Bilder auch 
ganz richtig, sie sollen lediglich eine wenig Abwechslung 
und Spaß in das Zine bringen. 
Also sei nicht so streng mit den Bildern, wenn Sie Dir nicht 
gefallen überblättere Sie doch einfach!!!! 

Die Redax 


Ahoi Patter! 


Schöne Grüße und Danke aus dem Saarland. Deine 7. Ausgabe 

hat uns Layoutmäßig voll überzeugt , obwohl wir mehr von der 

„DIN A4-Fraktion“ halten (mehr Möglichkeiten). Kommen wir zur 

Einzelkritik: 

- Layout ist gut 

-  Gigberichte OK 

-  Männerseite ist lecker (bis auf unten rechts hahaha) 

-  Rassenstolz-Inti ist korrekt 

- Beiden Zines, ist zu wenig eigene Meinung drin 

-  Oidoxie-Inti ist wie gehabt 

-  CD-Review, guter Geschmack (wir müssen mal in Ruhe einen 
Saufen bei uns!!!!) 

- No Remorse Story sehr gut 

- Bücher OK und informativ (wichtig!) 

-  Hate-Core-Inti ebenfalls informativ 


... also alles in Allem ein gutes Heft. Inhaltlich muß so eine Zine 
sein, dann klappt es auch mit dem Nachbarn. 

Also viel Glück für die Zukunft und macht weiter sol! 

Der gestiefelte Kater Redax 


Lieber Kamerad Patter! 


Zunächst bedanke ich mich recht herzlich für die „Bembelsturm- 
Ausgabe Nr.7“, die ich heute bekommen habe. 

Nun willst Du sicherlich wissen, wie mir das Ding gefällt, also 
nachstehend, mein Urteil: | 

Gleichwohl ich absolut kein Skin bin, gefällt mir die Nr. 7 sehr gut, 
zumal mich auf der inneren Umschlagseite sofort ein lächelnder 
Skin per Foto anblickte (kann man die Farbe auf den Armen 
abwaschen...?). Leserbriefe sind für jede Publikation ein absolutes 
Muß, deshalb könnten es ruhig ein bißchen mehr sein. Dem mir 
unbekannten „Matze“ von „Der Landser“ muß ich widersprechen. 
Die Frauen und Männerseite sind zwar Geschmackssache, aber 
ich kann nichts daran finden, was gegen Stolz, Treue und Ehre 
spricht. Ein nackter Busen ist immer nett anzusehen, zumal das 
noch nichtmal ansatzweise ins Pornographische geht. Pinkelnde 
Pimmel sind zwar nicht mein Fall, aber zum Ablachen ganz gut 
anzuschauen (warum sind die alle so klein, hä, hä???).Über die 
Konzertbericht und alles andere, was mit dieser Art von Mucke zu 
tun hat, kann ich mir kein Urteil erlauben, da ich andere Musik 
höre. Trotzdem auch für einen „Außerirdischen“ informativ. Die 
Fanzibesprechungen sind alle gut geschrieben, so weiß man _ 
gleich, was sich lohnt zu kaufen und was nicht. Die Fotos geben 
mir einen Einblick in eine völlig fremde Welt, die aber recht lustig 
zu sein scheint. 

Der Knastbericht war für mich natürlich besonders interessant, 
überall der gleich Dreck: Drogen, Drogen, Drogen, es ist zum 
kotzen. 

Die HNG-Liste könnte etwas sauberer kopiert werden, teilweise 
schlecht zu lesen. 

Tattoos: Sind das die Abziehbildchen aus der „Bravo“? Oh je, 
langsam mache ich mich unbeliebt! 

Die Zeckenwarnung ist sehr, sehr wichtig, man kann nicht 
vorsichtig genug sein, diese Vögel sind überall, ich in selbst schon 
auf so einen Sack hereingefallen, wurde aber enttarnt (nicht war 
mein lieber Christian!!!????). 

Die Bücherbesprechung hat es auch in sich. Der konsumgeile 
Normalbürger wird es bestimmt nicht glauben, das Skins auch 
lesen können und nicht nur saufen. 
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Trotzdem ist die letzte Seite die beste, es lebe der Jägermeister. 
Auf jeden Fall ist der Bembelsturm sein Geld wert, weiter solll 
EVTL. könnte man ja noch solche Abziehbildchen als Beilage dazu 
tun, so wie in der Bravo (JA JA ich höre schon aufl!!). 
Grüße darf ich auch noch loswerden? 
Da wäre als erstes meine Freundin Yasemin, der schönsten 
Kickboxerin Dortmunds, den Bundesvorsitzenden unserer Partei 
VEREINIGTE RECHTE (VR), Mario H., Meurer, den ehem. FAP- 
Vorsitzenden Martin Pape, die Macher von Zine „Volkswille“, 
besonders Bernd, Thomas B. aus L., Michael K. aus O., Günter 
Deckert (halte durch!!!), 
Marco von „Feuer & Sturm“mit Nadja und Erik, Bernd K. aus S., 
Detlef M. aus S., Roman vom „Schwarzen Drachen“ und 
Katharina, Falko von der „Kameradenhilfe‘, David P. aus B., alle 
Inhaftierten Kameraden und natürlich Patter mit den bunten 
Armen, ganz besondere Grüße an Ursel und Kurt (HNG). 
Puh, soviel wollte ich gar nicht schreiben, aber so hast Du eine 
ausführliche Kritik. 
Ich würde mich freuen, recht bald wieder von Dir zu hören und 
wünsche Dir und Deinem kameradschaftlichen Umfeld alles 
erdenklich Gute!!! 
Mit patriotischem Gruß 

Peter 


Moin, Moin Patter! 


Hab Deine neue Ausgabe vom Bembelsturm Nr. 7 erhalten, und 
muß sagen in DIN A 5 gefällt Sie mir noch besser. Natürlich kam 
Sie wieder zum „SOD-Beamten“, der diesmal aber ein bißchen 
schneller mit dem prüfen war, und nur eine Beanstandung hatte, 
nämlich die Gefangenenliste, die auch in meinem Beisein 
herausgerissen wurde. 

Lieber so als wenn ich die Ausgabe gar nicht gekriegt hätte. 
Trotzdem gut das Du jetzt ne Gefangenenliste mit drin hast. 

Von der allgemeinen Aufmachung gefällt es mir besser und Du 
hast auch nicht mehr soviel Zwischenraum gelassen. 

Am besten gefiel mir die No Remorse Story, Inti mit Oidoxie und 
der Bericht über das Fortress-Konzert. Aber auch die 
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Bücherbesprechung war sehr interessant und das solltest Du 
ruhig weiterführen. 

Ein Pluspunkt kriegst Du auch noch, denn ein Poster in der Mitte 
ist immer ne gute Sache. 

Im ganzen ist es auf alle Fälle eine Steigerung, obwohl man sieht, 
das bis jetzt nicht allzu viel Unterstützung von den Leuten kommt, 
aber das wird sich bestimmt noch ändern. Nun gut, pack Dir noch 
ein Bildchen mit rein, vielleicht kannst Du es ja gebrauchen. 

Ich hoffe man hört sich wieder. 


Rico 
Servus Rico, 


vielen Dank für Deine Kritik, ich bin echt froh das das neue 
Format so gut ankommt. 

Sicher habe ich Verwendung für Deine Zeichnung, wenn Du 
Lust hast kannst Du mir auch gerne weitere Zeichnungen 
schicken, für Bilder und Meinungen bin ich immer sehr 
dankbar. 

Ich warte auch wieder auf Deine Meinung bezüglich der 
Ausgabe Nr. 8. | 


Gruß Patter 
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Wir bleiben das Volk! - Eine deutsche Herausforderung! 
Horst Eckert (Hrsg.) 
208 Seiten 9,80 DM 


Eine Kampfansage gegen das angebliche Ende der deutschen 
Geschichte. Der Autor fordert die Wiederbesinnung auf unsere 
Stärken und ruft zum Kampf gegen Vergangenheitsbewätigung, 
gegen die Mediendiktatur und eine Selbstbedienungsparteien auf. 
Eine mitreißende Kampfschrift! | 


Das Schwarzbuch des Kommunismus 
Stepahne Courois (Hrsg.) 

864 Seiten, viele schwarz —- weiß Abbildungen 
gebundene Ausgabe 68,00 DM 


Unterdrückung, Verbrechen, Terror. - Lakonisch muß man 
feststellen, daß die schauderhafte Bilanz von 85 bis 100 
Millionen durch Kommunisten Ermordeten für Eingeweihte keine 
Neuigkeit darstellt. | 
Angesichts dieser Bilanz des Grauens muß endlich das 
„Aufrechnungs“ - Geschwätz der notorischen Geschichtsverzerrer 
verstummen. 


Runen im Leben der Völker 

Harry Radegeis (Hrsg.) 

198 Seiten, Schwarz — Weiß Abbildungen 
Abbildungen im Großformat 49,80 DM 


Dieses Buch steht bewußt abseits allgemeiner Lehrmeinungen 
und provoziert die Schulwissenschaft. Es ist vor allem ein Schlag 
ins Gesicht der Orientfanatiker, die da meinen, die Römer hätten 


den germanischen Barbaren die Zivilisation gebracht, etwa wie 
1945 die US-Armee den Deutschen. 

Dem Leser wird die Fähigkeit vermittelt, Sprache und Zahl, 
Zeichen und Symbol der Runen zu verstehen und eigene Thesen 
zu entwickeln. 


Skinheads 
Klaus Farin / Eberhard Seidel Pielen 
222 Seiten Taschenbuchausgabe 17,80 DM 


Ist „Skinhead“ ein neuer Name für Haß? Rund 8000 Skinheads 
gibt es in Deutschland. Etwa 10% werden den Neonazis 
zugezählt, weitere 40% können als „rechts“ eingestuft werden. 
Doch nur Sie tauchen in den Medien auf. 

Farin und Seidel-Pielen beschreiben exakt das rechtsradikale 
Netzwerk innerhalb der Skinheads, aber Sie berichten auch von 
den anderen Skins, die sich als Antirassisten verstehen und sich 
seit einigen Jahren darum bemühen, das Nazi - Image 
loszuwerden. Sie porträtieren die wichtigsten Idole der Szene, 
beschreiben Skin - Moden und Musik, fragen nach der Rolle von 
Frauen, untersuchen Szene - Zeitungen und haben mit vielen 
Skins Interviews gemacht. 


ne | BE 
Das verlorene Vaterland! Ein Volk wird entwurzelt. 
Hans -- Fritz Gross (Firsg.) 

160 Seiten, gebundene Ausgabe . 26,80 DM 


Gross zeigt die Fehlentwicklungen in Westdeutschland am Verlust 
der geistigen und sittlichen Werte auf und durchleuchtet die 
Hinwendung zu „reiner“ Marktwirtschaft und überzogenem 
Individualismus sowie Feminismus. 

Das Ergebnis ist die nach Westen gerichtete größere Hälfte der 
Nation mit ihrer multikulturellen, von wachsender Kriminalität und 
Ausländerkonflikten auf deutschem Boden geprägten 
„übernationalen Gesellschaft“. 

Deren System mit seinen schwindenden sozialen Verflechtungen 
wurde den neu Re, deutschen Ländern viel zu 
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unbedacht und selbstherrlich, oft nach rein marktwirtschaftlichen 


Überlegungen auferlegt. 


Rudolf Hess: „Ich bereue nichts“! 

Wolf Rüdiger Heß 

2. Auflage, 240 Seiten, 4 Farb- und 8 Schwarz — Weiß Bildseiten 
Mit sensationellem Fotomaterial! 39,90 - 


Rudolf Heß verbrachte 46 seiner 93 REINE in Einzelhaft und 
wurde dann — wie dieses Buch nachweisen will - wohl ermordet. 
Die historische Bedeutung seines _— Fluges = heute 


..neu bewertet werden! 


 Skinhead 
... Richard Allen (Hrsg.) 


128 Seiten Taschenbuchausgabe 1 3 00 BR 


Gewalt: Das war es, worauf Joe Hawkins und seine Runeisels mit 
Ihren rasierten Köpfen, schweren Stiefeln und Hosenträgern aus 
waren. 

Fußballspiele, Kneipenschlägereien, Open Air Popkonzerte, 
Hippies und Hell’s Angels - all das gab Ihnen Gelegenheit, Ihren 
Hang zur Gewält auszüleben. 

Skinhead ist eine Geschichte, die fast daüs den heutigen 
Schlagzeilen stammen Könnte - und die mit erschreckender 


Lebhafligkeit all den Terror und die Brutalität beschreibt, die zum 


Markenzeichen dieser j Jungen Hooligans gemacht worden sind! 


Die Skins - Mythos und Reatität 

Klaus Farin (Hrsg.) 

359 Seiten, mehrere Schwarz — ‚Weiß Bilder 
große Taschenbuchausgabe 39,80 DM 
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Kaum ein Bürger hat je real Erfahrungen mit Ihnen gemacht, 
dennoch wissen über 90 % der Bevölkerung, was Sie von Skins zu 
halten haben. 

Skinheads sind zum Symbol für Neofaschismus und 
Ausländerfeindlichkeit geworden. Wie keine andere Jugendkultur 
scheinen Sie geradezu das Böse schlechthin zu verkörpern. 

Um so überraschender die Ergebnisse einer Studie über Skins, die 
in diesem Buch erstmalig vorgestellt wir: Die Mehrheit 
sympathisiert keineswegs mit rechtsextremen Parteien und 
Organisationen; die Beweggründe, Skin zu werden, gehen eher 
auf eine radikale Protesthaltung zurück als auf eine klare 
politische Ausrichtung. 

Und noch eins wird deutlich: Skins sind keineswegs eine 
homogene Gruppe; die Szene ist äußerst vielfältig, und das 
Spektrum reicht von Nazi - Skins und Ol! Skins bis hin zu den 
Redskins und SHARP Skins, die Rassismus eindeutig ablehnen. 
Eine Darstellung der Geschichte der Skinheadbewegung, 
Untersuchungen zur Selbstverständnis, Männlichkeitskult und 
Geschlechterbeziehungen, eine aktuelle Bestandsaufnahme der 
deutschen Rechtsrock - Szene sowie kritische Betrachtungen zur 
Darstellung von Skins in der Presse, Literatur und Film zeichnen 
ein überraschendes Bild der wohl am stärksten abgelehnten 
Jugendbewegung und widerlegen manches Vorurteil!!! 


Fanzinebesprechung 


! 'Handkäs mit Musik Nr. 1/ DINA 4/36 Seiten 4,00 DM + 
Porto 


ii, So, da kommen wir mal zum zweiten Zines aus dem schönen 

li Hessenland. Wer den Streit kennt, weiß was damit gemeint ist, 
". „Wir sind nicht krank nur anders“! 

‘U Man findet Konzertberichte, Tonträgerbesprechungen, 

.ı.. Zinebesprechungen, einen Tschescheibericht, Stahlgewitter und 
Schwanztropolis in einem Interview. 

‚iu Wie bei jedem neuen Zine gibt es auch hier 

“i: Anfangsschwierigkeiten wie z.B. viel zu dunkel bis unerkenntliche 
‚in. Bilder, zu Platzverschwenderisch u.s.w. 

u "Das Zine zeigt den dicken Aki in einer Blechbadewanne, einfach 
Il spitze. 

Dazu fällt mir nur noch „die Wanne ist voll“ ein!! 

. Zu bestellen unter: 

Nordland Postfach 14 36, 64839 Münster 


Blood & Honour Nr.1(?) / DINA 4/28 Seiten 


Hier ist nun eine Ausgabe des Englischen B&H Maganzines, sehr 
proffesionell aufgemacht. Alles in einem Hochglanzdruck gehalten, 
da braucht man eigentlich nicht mehr allzu viel zu zu sagen!! 
Die Bilder machen einen Vertreib in Deutschland unmöglich, solltet 
‚Ihr es angeboten bekommen, schlagt zu!!!! 
. Zu bestellen unter: 
Eu BM Box 5581, London WC1NS3xt, England 


White Supremacy Nr. 1/DINA4/56 Seiten 5,00 DM + 
Porto 


Hier ist einmal zu sehen, das man auch ein Hochglanzzine für 
5,00 DM verkaufen kann und nicht wie ein Mister Nase für 10,00 
DM!! 

Mann kann gar nicht glauben, das dieses eine Nr. 1 ist, so 
spitzenmäßig ist dieses Heft aufgemacht! 
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Ich frage mich eigentlich warum im Vorwort gesagt wird, da 
dieses Heft noch nicht perfekt (Qualitätsmäßig) ist?! 

Es wird folgendes geboten: Was ist B&H, Fotoseite, 
Fußballturnier, Partyberichte, Konzertberichte, News, 
Gefangenenhilfe, CD - Besprechungen, Bandstory von 
Proissenheads, Violent Storm, Brutal Combat und vieles, viels 
mehr. 

Zu bestellen unter: 

White Supremacy, Postfach 18, 01720 Wilsdruff 


Der gestiefelte Kater Nr. 7/ DIN A4 /60 Seiten 7,00 DM + 
Porto 


Bei der Nr. 7 hat sich die Seitenzahl vermehrt. Auf 60 Seiten wird 
folgendes geboten: Inti's mit dem Midgard Versand, SFD, 
Centaurus, Unsere Welt, Violent Solution, Pluton Svea, Hate 
Records und Jungsturm. 

Desweiteren gibt es Leserbriefe, Konzertberichte, News, Kater’s 
Märchenstunde und vieles, vieles mehr!! 

Zu bestellen unter: 

M.L. c/o D.g.K. Postfach 121, 66459 Kirkel-Limbach 


Weisse Liga Nr. 7/DINA4/40 Seiten 5,00 DM 


Die Weisse Liga gibt es nicht zu bestellen, also haltet Ausschau 
auf Konzerten ob Ihr es Angeboten bekommt. 
Inhaltlich gibt es ein HKL und ein Legion of St. George Inti, 
Konzertberichte, Demoberichte, Fußballturniere, CD's und vieles, 
vieles mehr. 


Der braune Bär Nr. 3/ DINA 5/56 Seiten 4,00 DM + Porto 


Das Skin und Politzine aus Franken hat das Rede und 
Antwortspielchen mit Soldiers of Freedom, Ostara, 
Spreegeschwader und Frankens Widerstand gespielt. 
Desweiteren gib es CD - Besprechungen, Konzertberichte, Rätsel, 
Berichte von Brehl, ...! 
Zu bestellen unter: 
M.W. Postfach 22 42, 91112 Schwabach 
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"Der Weckruf Nr. 2/DINAS5/20 Seiten 3,00 DM + Porto 


ı 


Erstmal das Negative zuerst: 3,00 DM für ein Zine mit gerade mal 
.,20 Seiten ist eideutig zu teuer, mit dem Platz wurde viel zu 

' verschwederisch umgegangen. 

‘Es wird über das Nato - Hauptquartier, Deutschem Kulturverein, 
nochmal Nato, einer Demo und die Sonnenwende berichtet. 

ı Das ganze ist ein reines Politzine!! 

" Zu bestellen unter: 


, Demoberichte, Konzertberichte, CD - Kritiken und 


Zinebesprechungen kommen auch nicht zu kurz. 

Zu bemängeln wäre die Schwule rosa Farbe und das die 
Hintergrundbilder zu dunkel sind, so das man so manches nicht 
lesen kann. 

Zu bestellen unter: 

Moin Moin, Postfach 18 22, 26768 Leer 


| 4 Violence Nr. 3/DINA 5/52 Seiten 3,50 DM + Porto 


' Kommen wir nun zum Zine vom Möhle. Diesmal werden Intis mit 
‚Mr. Rejects, Gesta Bellica, Crop No.1, Bombecks und Südfront 


geführt! 
": Auch gibt es wieder den Erlebnisbericht, in eigener Sache, 


Remeber the 80's, ein Songbook, CD - und Zine - Reviews, 
Konzertberichte, und, und, und. 

Zu bestellen unter: 

Violence, Postlagernd, 38102 Braunschweig 


Victory of Valhalla Nr. 2/DINA5/48 Seiten 7,00 DM 
inlusive Porto 


Bei diesem Zine liegt ein DIN A 3 großes Farbposter bei, außerdem 
gibt es CD - Besprechungen, Tattoos, Hans Ulrich Rudel, 
Kurzgeschichten und Intis mit Erbarmungslos, Strumtrupp, Angry 
Aryans und New Dawn. 

Alles in allem ein sehr gutes Zine, das Ihr euch ruhig kaufen 
könnt!! 

Zu bestellen unter: 

Victroy of Valhalla, Postalagernd, 84339 Unterdiehl 


Freyja Nr. 7/ DINA 5/40 Seiten 3,00 DM + Porto 


Inhaltlich gibt es Bücherbesprechungen, Solidarität für Karola 
Unterkirchner, Gedichte (warum auch immer), Götter, Sagen, 
Verbotene Zeichen, Konzertberichte, CD - Besprechungen BDM, 
Inti mit Iron Youth und manches mehr. 

Komisch ist allerdings das Sie so über meine Männer und 
Frauenseite lästert, aber mit mir immer noch im Tausch bleiben 
möchte!!! ’ 

SEHR SEHR SELTSAM ODER ETWA NICHT????? 

Zu bestellen unter: 

Freyja, Postfach 10 13 10, 17020 Neubrandenburg 


Der Foiersturm Nr. 5/DINA5/52Seiten 3,50 DM + 
Porto 


Das Zine aus Sachens Landeshauptstadt hat folgendes zu bieten: 
Intis mit SEK, Legion of Thor, Asgard Versand, Südfront und 
Sturm und Drang, desweiteren gibt es CD -Kritiken, 
Gefangenhilfe, das Eiserne Kreuz und Konzertberichte. 

Zu bestellen unter: 

D.F., Postfach 50 01 13, 01031 Dresden 


Axtschlag Nr. 8/ DINA5/76 Seiten 3,50 DM + Porto 


Auf 76 Seiten gibt es Menge Lesestoff, der sich wie folg 
zusammensetzt: Inits mit Iron Youth, Defensa Armada, 
Unstoppable Force, Ultima Ratio und Elsaß Corps. Wie immer die 
Zine -— Besprechung, CD - Kritiken, Konzertberichte und vieles, 
vieles mehr. 


Zu bestellen unter: 
A.S., Postfach 50 02 02, 31123 Hildesheim 


KdF Nr. 2/ DINA5/886a Seiten 5,00 DM + 3,00 Porto 


Nach langer Wartezeit, meldet sich auch wieder das KdF Zine 
zurück und zwar mit folgenden Themen: Intis mit Sclachtruf, 
Donnerschlag Zine, Solution, Norwind, Endstufe und der HNG - 
Gefangenenliste. 

Desweiteren Konzertberichte, News und einiges mehr. 

Zu bestellen unter: 

KdF, Postfach 14 44, 76392 Stutensee 


Ostara Nr. 6/ DINA5/88 Seiten 3,00 DM + Porto 


Viel Lesestoff für wenig Geld bietet die Ausgabe Nr. 6 des Ostara — 
Zines. 

Folgendes wird geboten: Intis mit Patriot 19/8, Sturmtrupp, dem 
Zine „Ruf des Nordens“ und dem Nordian — Versand. 

Berichte über dieses und jenes, CD und Fanzinebesprechungen 
werden auch geboten. 

Zu bestellen unter: 

Ostara, Postfach 10 12 25, 06512 Sangershausen 


GEBEN SIE MIR 
ZEHN BROTE. 


OKAY , BEBEN SIE MIR 
ZWANZIG! 


ALSO, WENN SIE POTENZ 
PROBLEME HABEN |, PANN 
MÜSSEN SIE VIEL BROT 


So VIEL BROT? DA 
WIRD IHNEN JA BE- 
STIMMT DIE HÄLFTE 
2 HART |! 


an RE 


Konzert am 07.08.1999 im Elsaß mit Elsaßkorps 
(Frankreich), Landstorm (Niederlande), Ultima Ratio 
(Deutschland) , Gesta Bellica (Italien) und Razors Edge 
(England) 


An diesem Samstag fuhren wir um 13:30 Uhr in Richtung Horb los 
um uns dort noch mit ein paar Leuten zu treffen. 
Als wir in Horb alle am Treffpunkt angekommen waren, ging es 
mit vier Autos weiter quer durch den Schwarzwald in Richtung 
Straßburg. Die Grenze überquerten wir ohne Probleme, da dank 
der EU keine Zöllner mehr an den Grenzen stehen. 
Als wir am Treffpunkt, der ca. 40 km hinter Straßburg lag, 
angekommen waren, begrüßten wir erstmal ein paar Bekannte. 
Um ca. 17:00 Uhr bekamen wir dann endlich die 
Wegbeschreibung zum Konzertort, den wir ohne Probleme fanden. 
Dort angekommen machten wir uns gleich über die letzten 
Bierreserven in unserem Kofferraum her. 
Nach der ersten Dose lauwarmem Biers wollte ich die 
Plattenstände besichtigen. 
Nachdem ich den Eintritt von 30,- bezahlt hatte ging ich in die 
Halle und holte mir erstmal ein kühles Bierchen. 
Es gab Kronenbourg-Bier das nicht besonders gut schmeckte, aber 
immer noch besser als ein lauwarmes Pis aus unserem 
Kofferraum. 
An den Plattenständen wurde viel interessantes verkauft, sogar 
LP‘s und Singles wurden zu meiner Freude angeboten. 
Da es in der Halle sehr heiß war ging ich nachdem ich die 
Plattenstände durchgewühlt hatte wieder nach draußen und 
unterhielt mich mit Bekannten bis das Konzert anfing. 
Von den ersten beiden Bands (Elsaßkorps und Landstorm) bekam 
ich leider sehr wenig mit, erst als bei der Zugabe von Landstorm 
Combat 84‘s „Rapist“ nachgespielt wurde, zog es mich in die 
Halle zurück. 
Die nächste Band war dann Ultima Ratio aus Belskand die es 
schafften die ersten Leute zum Pogen zu bringen. 
Nach Ultima Ratio kamen dann Gesta Bellica aus Italien auf die 
Bühne. Vor der Bühne versammelten sich dann die hauptsächlich 
Italiener, Gesta Bellica machte gut Stimmung. Nach ca. 1 Stunde 
verließen Sie dann die Bühne um für Razors Edge Platz zu 
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" machen. In der Halle versammelten sich dann ca. 500 Skins aus 
ganz Europa, die Mehrheit bildeten Deutsche, Italiener und 

Franzosen. | 
" Als Razors Edge dann anfingen zu spielen fing die Stimmung an 
zu kochen. Vor der Bühne stürzten sich etliche Leute ins 
Pogogetümmel und das Bier floß in Strömen! 
.ı. Razors Edge spielten Ihre besten Songs und als Zugabe dann 
N noch „The way it's gotta be“! 
\: Sie waren am Abend die mit am Abstand beste Band, leider war 
"u: aber auch Ihr Auftritt nach ca. 1 Stunde beendet. 
"il Um 3:00 Uhr kam dann unser besoffener Fahren Ronny auf die 
ni Idee noch heimzufahren. Da ich Ihn nicht davon überzeugen 

N konnte am Konzertort zu übernachten, fuhren wir los in Richtung 
Straßburg, dort angekommen, steuerten wir einen Parkplatz an da 
' sich Ronny nicht mehr im Stande fühlte noch weiter zu fahren. 
\ Von dem Vorschlag mich weiterfahren zu lassen, da ich eh keinen 
Führerschein habe und Ihn deshalb auch nicht verlieren kann, 
; war er ach nicht begeistert. 
Also begab ich mich auf die Suche nach einer Kneipe, da ich aber 
\ keine fand (zumindest keine offene), ging ich zurück zum Auto und 
‚legte mich aufs Ohr. 
Am nächsten Morgen fuhren wir recht früh weiter nach Rottweil, 
‚wo wir um 8:30 Uhr abkamen. 
“Gegen Morgen gab es an dem Konzertort anscheinend noch ein 
"paar Schlägereien zwischen Deutschen, Elsässern und Parisern. 
Leider war ich nicht mehr mit dabei. 
‚ Trotzdem war es ein gutes Konzert und ich hoffe das es im Elsaß 
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Heitzmann 


Stefan Michael Bahr 
Marcus Bischoff 
Günther Deckert 
Michael Krick 
Gottfried Küssel 
Anton Pfahler 

Josef Saller 


Hans Jörg Schimanekjun. 


Udo Walendy 
Henryk Wurzel 


Ludwigshafener Str. 20, 67227 Frankenthal 
Seideistr. 39, 13507 Berlin Buch-Nr. 0128199/6 
Schönbornstr, 32, 76646 Bruchsal 
Grillstr. 1, 58239 Schwerte 

Steiner Landstr. 4, A- 3500 Krems 

Münchener Str. 29 (JVA), 85435 Erding 

Äußere Passauer Str. 90, 94315 Straubing 
Sooberg 1, A- 2020 Hollabrunn 

Zinnstr. 33, 3364 Bielefeld-Brackwede 

VA Hakenfelde, H. 203, Niederneuendirfer Allee 140, 
13587 Berlin 


Briefkontakt wünschen sich: 


Michael Alben 
Sascha Alberts 
Riccarda Behrend 
Burkhard B. Böhm 
Martin Breiteband 
Christian Busse 
Bernd Dentrich 
Andreas Deutoff 
Kay Diesner 
Achim Fonk 
Ronny Gartz 

Olaf Geßner 

Dirk Haase 

Steffen Haase 
Maik Hautz 

Mario Hammer 
Sascha Hempfling 
Andreas Hesse 
Alfons Hofmeister 
Henry Jahn 

Andy Jacholke 
Jens Werner Klacke 
Richard Lorenz 
Peter Maaßen 
Daniel Nawak 

Dirk Poser 

Ronny Putzmann 
Marcel Schenk 
Michael Schaenbom 
Tina Schuster 
Carsten Szcepanski 
Thomas Tskotsch 
Michael Voigt 
Rüdiger de Vries 
Volker Wendland 
Maurice Wötzei 


Poststr. 18, 02826 Görlitz 

Luisenstr. 90, 53721 Siegburg 

Anton Saefkow Allee 22a, 14772 Brandenburg 
Alt Moabit 12a, 10559 Berlin 

Holzstr, 29, 65197 Wiesbaden 

Karl-Marx-Str. 8, 98617 Untermaßfeld 

Dr. Traugott Benderstr. 2, 74740 Adelsheim 
Anton Saefkow Allee 22a, 14772 Brandenburg 
Marliring 41, 23566 Lübeck 

Landgerichtsstr. 2-4 (JVA), 47051 Duisburg 
Postplatz 18, 02826 Görlitz 

Breitscheidstr. 4, 02625 Bautzen 
Breitscheidstr, 4, 02625 Bautzen 

Alt Moabit 12a, Buch-Nr. 222718-9, 10559 Berlin 
Breitscheidstr. 4 , 02625 Bautzen 

Glaubitzer Str., 01619 Zeithain 

Bautzener Str. 140-B-11, 03050 Cottbus 

Am Forstgraben 11, 83410 Laufen-Lebenau 
Baumannstr. 81, 83233 Bernau 

Postfach 23, 04736 Waldheim 

Postfach 1738, 02607 Bautzen 

Anton Saefkow Allee 22, 14772 Brandenburg 
Äußere Passauer Str. 90, 94315 Straubing 
Krürnrnede 3, 44791 Bochum 

Willohstr. 12, 49377 Vechta 

Am Fort Zinna 7, 04860 Torgau/Elbe 
Wilhelm Busch Str. 38, 06118 Halle 
Neudorfer Weg 1, 03130 Spremberg 
Tündersche Str. 0, 31763 Hameln (Hause 3) 
Postfach 1738, 02625 Bautzen 

Anton Saefkow Allee 22, 14772 Brandenburg 
Marktplatz 1, 96157 Ebrach 
Neudorfer Weg 1, 03130 Spremberg 
Krummede 3, 44791 Bochum 

Marliring 41, 23556 Lübeck 

An der Meisenburg 30, 45133 Essen 


Ein Porträt des Helden der weißen Rasse General 


Leon Degrelle 
*1907 - + 1994 


General Leon Degrelle, der höchst degradierte deutsche Soldat 
der Waffen SS, starb schlafend am 31. März 1994 mit 87 Jahren. 
Es war die Personifikation der in der Tat umgesetzten Prinzip des 
Führers. Als junger Mann erschütterte er die korrupte politische 
Struktur seines geliebten Heimatlandes (Belgien) voll und ganz, 
genauso wie er die Ostfront mit Ihren Höllen erschütterte. 

Sein brennender Idealismus und Patriotismus leitete jeden seiner 
Gedanken und Atemzüge und inspirierte die Belgische Jugend 
seiner Rexistpartei in Massen beizutreten. 

Prior des Krieges veranstalteten Degrelles's Rexist große 
Versammlungen in Ihrer kleinen Nation mit bis zu einem viertel 
Millionen Teilnehmern. 

Sie nahmen viele Plätze im Parlament ein, mit Ihrem Kreuzzug 
gegen die Korruption und die gute alte Demokratie. 
Unglücklicherweise ließen die senilen Führer die Rexisten gegen 
Deutschland kämpfen, bevor Sie es geschafft hatten den Ballast 
abzuwerfen. 

Einst besetzt, begannen Belgiens frühere Säbelrassler schamlos 
mit den Deutschen zu kollabieren, um Ihre korrupte und entartete 
einfache Macht zu erhalten. 

Leon Degrelle und seine Rexisten waren revolutionäre Führer, 
keine Kollaborateure oder Verräter; so saßen Sie und warteten auf 
ein Zeichen. 

Ein Jahr später kam dieses Zeichen als Adolf Hitler am 22. Juni 
1941 die Operation Barbarossa einleitete, den Kreuzzug gegen die 
weltweite Versklavung durch den jüdischen Bolschewismus. 
Plötzlich waren die Arier umgeben von Zehntausend, der 
europäischen Nation und den Farben als Freiwillige beizutreten in 
diesem Titanenhaften Kessel zogen die Arier in den Krieg gegen 
den „Untermensch“. 

Von den ersten 800 Belgiern, die der SS-Legion beitraten 
überlebten nur 3, die Hälfte des Krieges an der Ostseefront. 
Diese freiwilligen erhielten in Rußland bald den Ruf als tapfere 
Kämpfer. Sie konnten einfach nicht gebrochen werden, wie auch 
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immer die Siegeschancen standen. Der Grund für Ihr starrköpfiges 
Kämpfen um jeden Meter Territorium war eine der Nationalehren. 
Belgiens Ehre konnte nur rein gewaschen werden, vom Blut Ihrer 
liebsten Söhne. Damit im Kopf drängten sich die Helden der SS- 
Legion von Zeit zu Zeit gegen die landlosen braunen Massen von 
Asıen. 

Degrelle, angeworben als einfacher Private, war über Berge von 
Sowjetischen aufgestiegen. Sogar als Waffen SS-General kämpfte 
es noch Seite an Seite mit seinen Männern, Hand in Hand im 
Kampf. 

Seine Lieblingswaffe war die Maschinenpistole für die es 400 
Kugeln Munition tragen würde. 

Für seine persönliche Tapferkeit wurde er der höchst degradierte 
nichtdeutsche Soldat in der gesamten Deutschen Armee. 

Adolf Hitler war so beeindruckt von Ihm, daß es Ihm das größte 
Kompliment von allen Männern machte: der Führer sagte zu Ihm: 
„Wenn ich einen Sohn hätte, würde ich wollen, das er wäre wie 
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Vietory or Valhalla 


| Postlagernd 
84339 Untercdietfurt 


Interview mit Schlachtru 


Stellt Euch doch erst einmal vor (Name, Alter, Instrument, 
usw.)! 


Also da wären: 


Sascha Drums 19 Jahre Schüler 
Matze Bass 19 Jahre Betonbauer 
Maik Rhytmusgitarre 20 Jahre Kraftfahrer 
Andreas Gitarre und Sologitarre 25 Jahre Maler 
Andre Gesang 24 Jahre Künstler 


Wieso habt Ihr nicht auf Mallorca gespielt? 


Wir hätten auch gerne auf Mallorca gespielt, nur leider waren wir 
nicht komplett als Band anwesend. 
Aber vielleicht beim nächsten Mal!! 


Was sagt Ihr zu dem Gig in Mallorca, Reinfall oder Erfolg? 


Als erstes bedauern wir die schlechte Organisation, die dazu 
führte das ich (Andreas) gar nicht direkt am Konzertgeschehen 
teilnehmen konnte. Ansonsten war es wohl für alle anwesenden 
ein gelungener Abend, außerdem hatten wir auch nach dem 
Konzert noch eine gute Zeit! 


Hattet Ihr zuvor schon mal mit den etwas abgedrehten 
Spaniern zu tun? 

Und könnt Ihr als Touris etwas zu der Spanischen Szene 
sagen? 


Die Szene in Spanien scheint ganz gut zu sein. Vor ein paar 
Jahren hatte ich noch regelmäßigen Kontakt zu einigen Spaniern, 
der sich mittlerweile aber im Sand verlaufen hat. 

An dieser Stelle möchte ich aber trotzdem alle Spanier grüßen, die 
an diesem Konzert teilgenommen hatten, ganz speziell EDDIE!! 


Da Ihr mit den Jungs von Endstufe ja ganz gut befreundet 
seid, war es für Euch sicherlich nicht sehr schwer bei dem 
Label Hanse gute Konditionen herauszuschlagen, oder?? 


Als wir unsere erste CD aufgenommen haben, war Hanse gerade 
erst im Aufbau. Da wir endlich etwas auf den Markt bringen 
wollten, begannen wir den größten Fehler unseres Lebens, wir 
haben für Lemmer aufgenommen. 

Mittlerweile sind wir natürlich bei Hanse-Records und haben dort 
auch einen Vertrag über zwei CD's abgeschlossen. Die erste CD 
haben wir bereits bei Ihnen veröffentlicht und heißt „Über Nacht“, 
sie hat 14 Lieder und ein 24 seitiges Booklett. 

Es lohnt sich mal reinzuhören!! 


Scheinbar weiß es immer noch nicht Jeder, deshalb erzählt 
doch auch den restlichen Leuten einmal, warum eure erste 
CD und eure Maxi-CD so kurze Spielzeiten haben, und vor 
allem wer das verbockt hat!! 


Es dürfte ja eigentlich schon jedem bekannt sein, das die 
Langnase „LEMMER“ doppelt verdienen wollte, und aus einer 
Aufnahme zwei CD's gemacht hat!! 


Hat man als Band eigentlich Einfluß auf das Abmischen 
einer CD? Wenn ja wieviel Mitspracherecht habt Ihr und 
läuft so etwas eigentlich ab? 


Ja klar hat man als Band Einfluß auf die CD. Bei unserer neuen 
CD „Über Nacht“ haben alles selber gemacht, Hanse hat uns auch 
soviel Zeit zur Verfügung gestellt wie wir brauchten. Bei der CD 

„ Weisse Krieger“ die wir bei Lemmer aufgenommen haben, hatten 
wir gerade mal 1 !% Tage Zeit die CD aufzunehmen, und 
abgemischt hat dann der Studiotyp!! 


Erzählt uns doch mal etwas zu folgenden Stichwörtern: 
a) Bremer Skins 

b) Mallorca 

c) Sangria 

d) Szene in Bremen 


e) Fußball und Gewalt 
f}) Hammerskins 


a) Wohl einer der größten und bestens Szene in Deutschland!! 

b) Lecker, lecker, lecker!!! 

c) Eigentlich ganz ok, es dauert nur zu lange bis man voll ist, 
aber wenn dann hat man gleich zwei Tage etwas davon!! 

d) Siehe Antwort a)!! 

e) Mag für einige Leute ganz toll sein, aber ich persönlich habe 
damit noch nie etwas zu tun gehabt! 

f} Ich bin selber Hammerskin und für mich ist es die beste 
Organisation in Europa..... HFFH! 


Wie steht Ihr persönlich zu Eurer CD „Weisse Krieger“, und 
wir würdet Ihr Sie im nachhinein bewerten? 


Wie schon gesagt, die CD ist leider beim falschen Label 
herausgekommen. Die Geschmäcker sind zwar verschieden, aber 
dennoch glauben wir trotzdem, das Sie bei den Leuten ganz gut 
ankam! 


Habt Ihr irgendetwas besonders für die Zukunft geplant 
(Konzerte, CD's)? 


Wir freuen uns über jedes Konzert wozu wir eingeladen werden. 
Im Moment arbeiten wir an einer neuen CD. 

Wer mit uns in Kontakt treten möchte kann das unter folgender 
Andresse tun: | 


Schlachtruf, Postfach 10 61 32, 28061 Bremen. 


Was war bisher Euer beste Konzert, und wieviel habt Ihr 
schon gegeben? 


Wir haben schon auf einigen Konzerten gespielt, aber das beste 
war mit Endstufe, Sreegeschwader und Fortress in Bremen!!! 


Wessen Idee war es die Band Schlachtruf zu gründen, und 
wie lange gibt es Euch schon? 


Zu IE- 
Si EEE 
Te a5 ar 7 ee 
SCHETIERE 


Gegründet habe ich die Band, aber wie lange das jetzt schon her 
ist, kann ich Dir auch nicht genau sagen, auf jeden Fall gibt es 
uns schon eine ganze Weile! 

Seid Ihr auch potentielle Peep-Show und Porno-Glotzer? 


Ist das nicht jeder??? 


So das war es jetzt, aber Ihr könnt hier gerne noch ein paar 
Grüße loswerden: 


Grüße gehen an Hanse Records, Endstufe, Spreegeschwader, 
Landser und alle die uns kennen!! 


Das Interview wurde mit Andreas dem Gitarristen von 
Schlachtruf geführt! 


IMMER ‚WENN Du LUST HAST, 
ZIENST DU EINFACH ZwEi ODER 
DREIMAL AN MEINEM BESTEN 


Bandgeschichte über die Band,„Youngland“ 


Youngland ist eine heiße neue Band aus Kalifornien, die auch 
teilweise Mitglieder von Extreme Hatred sind. Sie sind ohne 
Zweifel eine Band von denen man in der nächsten Zeit noch mehr 
hören wird. Sie haben einen so guten Punk, Rock‘N Roll Stil den 
alle Skins mögen werden. 


Ihr seid eine relativ neue Band. Könnt Ihr den Lesern eine 
kurze Biographie über euch geben? 


Youngland gründete sich im August 1998 mit zwei Mitgliedern, 
Martin und Scott von „Extreme Hatred“ und mir Kenn von einer 
„Punkband“ die sich „Knockout“ nannte. 

Ich traf Sott auf einem Auftritt von Knockout. Wir diskutierten 
unsere politischen Ansichten und wußten, daß wir in Zukunft 
etwas tun würden um eine White Power Band zu gründen. 

Ich hatte 4 Jahre in Knockout investiert, aber ich sah das die 
Band sich bald auflösen würde und suchte nach einem neuen 
Projekt. 


Kürzlich spieltet Ihr eure 1. Show in Texas. Ihr erhieltet 
eine gute Kritik, habt Ihr irgendwelche Kommentare zur 
Show? 


Wenn wir eine gute Kritik bekommen, ist das Super. Aber soweit 
ich sehe, können wir nur besser werden. Wir hatten nur ein paar 
Probestücke und ein paar eigene unfertige Songs als wir das 
Angebot bekamen die Show zu machen. Ehrgeizig, unbedingt 
anfangen wollen zu spielen und unseren Namen rauszubringen; 
taten wir was wir konnten eine Show zusammenzustellen und 
unser Material fertig zu kriegen. 

Wir fügten ein paar Covers dazu, ein paar Johnny Rebel-Songs 
und natürlich Skrewdriver, um den Gig auf zumindestens 25 min. 
zu puschen. : 


Wir kamen am nächsten Tag bei der Show in Cleveland an und 
wurden darüber informiert, daß wir als erstes spielen sollten, und 
somit sofort anfangen mußten aufzubauen. 

Wir taten es und fingen in aller Hetze, nach der langen Autofahrt 
an zu proben. 

Außerdem schien der Soundchecker uns dazu zu benutzen 
auszutesten wie die Knöpfe an seinem Mischpult genau 
funktionierten. 

Wir hatten trotzdem eine gute Zeit. Doch dann kam wieder diese 
lange Rückfahrt. 


Wann plant Ihr ins Studio zu gehen? 


Im Moment arbeiten wir an ca. sechs Songs und daran die drei 
Besten aufzunehmen. Wir haben: vor noch diesen Monat (Januar) 
ins Studio zu gehen. Wir hoffen drei Originale und'ein Johnny 
Rebel-Cover „ Who likes a.n.....“ 

Aufzunehmen. Wir planen eine siebt Single zum Februar 
herauszubringen und Sie auch im gleichen Monat noch auf den 
Markt zu bringen. 


Deine Band scheint einen Rock-a-Billy/OI Einfluß zu haben. 
Ist diese Annahme richtig? 


Ich mach jetzt seit über 10 Jahren Musik und ich hab immer 
gespielt was ich wollte. Ich denke unsere Musik ist einfach gut, 
basierend auf Rock & Roll. Ich würde nicht sagen das wir einen 
Rock-a-Billy -Sound haben, mit all seiner Swingdancemusic, aber 
wir sagen, wir haben einen oo. Billy-Einfluß in unseren 
Liedern. 

Schließlich war ich vor sechs Jahren in eine Psycho-Billy-Band 
und wir tourten mit den Großvätern des Psycho-Billy von England 
den „Meteors“. 

Es ist schwer Songs zu spielen und zu schreiben die nicht der 
Musik ähnlich sind, die ich größten Teils in meinem Leben gehört 
habe und noch höre. 

Es ist was ich kenne, es ist was ich mag, also ist es auch das was 
ich spiele!!! 


Habt Ihr irgendein Demo zum verkaufen? Wenn ja, könntest 
Du unseren Lesern die Kontaktadresse geben? 


Wir haben kein Demo aufgenommen und wir haben vor das zu 
überspringen, und gleich eine Single aufzunehmen. Wenn Du dir 
ein Bild davon machen willst, wie wir uns anhören (was keine 
gute Idee ist) kannst Du in unsere Webseite schauen: 

http:// come.to\ Youngland, und Dir ein paar Clips herunterladen 
die ich in meinem Schlafzimmer mit meinem 4 Spurgerät 
aufgenommen Habe. 

Der Sound ist nicht besonders gut, da ich all Instrumente selbst 
spielen und durch ein Mikrophon singen mußte. Er hört sich an als 
wäre er in den 60ern gemacht worden, aber Du kannst Dir ein 
großes Bild machen wie sich unsere Musik anhört. 

Wir haben Fanartikel die Du bei unserer Webseite ordern kannst. 
Wenn Du keinen Computer hast schreib an: 

Youngland PO Box _12 06 Orange, Ca. 92856. 

Wir haben Shirts, Hüte, Aufkleber und noch vieles mehr. Laß uns 
einfach nur Wissen was Du willst!! 


In Kalifornien gibt es noch zwei andere gute Bands in Eurer 
Richtung (Aggressive Force & Extreme Hatred). 
Wächst Eure Szene? 


Ha, Ha... yeah. Aggressive Force ist cool, aber Ihr Drummer und 
Ihr Bassist können überhaupt nicht spielen. 

Ich spiele den Bass und Scott die Drums für Aggressive Froce. 

Und wie ich schon sagte Martin ist der Sänger von Extreme Hatred 
und Scott spielt auch für Die die Drums. 

Ich denke daß die Szene hier wächst, aber Du könnest das nicht 
zu uns sagen, weil wir alle in anderen Bands aushelfen müssen. 
Scott: Extreme Hatred ist eine der ältesten und am längsten 
bestehenden Bands in Kalifornien. Wenn man die Szene in 
Südkalifornien betrachtet, war Sie nie so groß und stark wir Mitte 
der 80er. f 

Die Szene die wir jetzt haben oder die Leute mit denen wir in 
Verbindung stehen sind gut. Es gibt überall schlechte Gruppen, 
egal wo Du hingehst und Südkalifornien ist da keine Ausnahme. 
Glücklicherweise sind Sie in der Minderheit!! 

N 
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Kurz vor seinem 
Tod.) 


"Wir haben für ein 
Zukunftsideal gekämpft | | 
und nicht, wie 
viele denken, für 
eine überholte 
Idee aus der 
Veragngenheit. 
Darum wird die 
Zukunft uns 
gehören!“ 


(Paul Krüger, 


In Orange County gibt es einen Haufen Radikale und das sind 
keine Skinheads. Wir werden unterstützt von Sufern, Skatern, 
Rock-a-Billy's und Punks. 

Auch wenn viele im Moment nicht aktiv sind, sind Sie doch immer 
bereit einem beizustehen wenn es nötig sein sollte!! 


Irgendwelche Schlußkommentare? 


Wir schauen in die Zukunft, als hätten wir einen langen harten 
Kampf vor uns, aber mit gegenseitiger Unterstützung können wir 
unsere Ziele erreichen und erreichten Ziele dann einmal 
bewundern. 

Wir sind mit Dir und soweit ich weiß bist Du mit uns Brothers in 
Unity...!l! 


Das Interview wurde geführt mit Kenn und Scott von 
Youngland!!! 


ine, ein gut 
er un Be.“ 
sr Kein Sharp oder Oi Dreck ! Sp 
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Betroffene Hunde bellen !! 


u diesem Thema hätte man ja viele Überschriften nehmen können. aber ich habe 
nich kurz und knapp für diese entschieden und ich glaube das ich da auch 
remlich richtig lege. Vorne weg möchte ich jeden bitten. wer an diesem Artikel 
xas auszusetzen hat. nicht gleich mit Fäusten zu reagieren sondern schriftlich 
ure Meinung hierzu mitteilen oder eben mit Worten von Angesicht zu 
\ngesicht. Ostara /PF 10 12 23 /06512 Sangershausen 

Nun aber zum eigentlichen Problem ! 


"um 06.05.99 sollte eine Geburtstagspartyv mit Livemusik stattfinden. zu der ich im 
orhinein nichts auszusetzen hatte. Diese sollte im Raume Leipzig stattfinden wo Bands 
sie Odessa. Schwurbrüder und Sturmfront aufspielen sollten. Mit guter Laune und einigen 
'ilsen im Gepäck machte man sich um 19.30 Uhr auf den Weg zum Ort des Geschehens. 
hierzu muß ich noch erwähnen das ein Katz und Mausspiel mit Männern in Zivil sich 
ntpuppte, die uns folgten von meiner Behausune aus. Da unser Fahrer aber nicht der 
angsamste ist konnte man die Bastarde erfolgreich abwimmeln. Nach mehreren Stunden 
ahrt kam man auch ohne Probleme am Ort des Geschehens. der mich im Laufe des 
ıbends noch enttäuschen sollte, an. Schnell den Eintritt von 12DM gelöhnt, was meiner 
deinung korrekt war. mischte man sich unter Gleichgesinnte um den Abend mit 
siergenüssen und Livemusik zu verbringen. „Ach, Du auch hier” begrüßte man das eın 
der andere bekannte Gesicht und ließ sich auf ein Gespräch in netter Geselligkeit ein. 
Venn ich mich nicht irre waren so 100 - 180: Kameraden anwesend die bei Freibier Ihre 
esichter dementsprechend verzogen und im Rausch der Freude den Abend genossen. Zu 
en Bands kann ich leider nicht viel sagen. da es in der Räumlichkeit dech ziemlich eng 
ar und man es teilweise vorzog draußen zu stehen um sich mit weiteren Besuchern der 
'eranstaltung Gedanken auszutauschen. Aber was man hörte klang doch recht gut. Wie es 
» üblich ist nahm ich auch als Zinegestalter paar Hefte mit um diese dann unter die Leute 
+ bringen. Beim verbreiten dieser halfen mir meine mitreisenden Kameraden. 

. und an dieser Stelie der Minute war der Abend für mich gelaufen. Ein Verteiler und 
elfer zur Verbreitung der Ostara wurde draußen beschimpft und körperlich zum Teil 
ıgegriffen. Darauf kam er zu mir und teilte mir dieses Geschehen mit „Rico komm mal 
it raus. es gibt Probleme wegen der Ostara !” Nun gut. um diese Sache klarzustellen. was 

leider nicht möglich war, folgte ich seinen Worten. Im Vorraum des Gebäudes 
ıgelangt fragte man mich auch eleich wer der Herausgeber dieses „Scheiß Heftes” wäre 
ıd stolz antwortete ich auch darauf. was mir eine gebrochene Nase und Preilungen im 
esicht kosten sollte. Wie wild schlug man gleich zu ohne mir einen Grund dieses 
eschehens zu erläutern. Ich glaube wenn die Mädels von der Band Ostara nicht gewesen 
ären, dann wäre es wahrscheinlich nicht beim Nasenbruch mit Blutrausch und Prellungen 

‚blieben. So mußte Euer Schreiberling vor diesen Idioten auf die Toilette flüchten. W' äre 

cin fairer Kampf Mann gegen Mann gewesen. der eigentlich nicht hätte sein brauchen. 

hätte das im Faustkampf geklärt werden können. Leider war mir das verwehrt. Wie 
hon geschrieben bin ich auf der Toilette vor den „Kameraden” Nüchtend ansekommen. 


‚ 


 . 


wo mir dann endlich gesagt wurde um was es eigentlich geht. Ja liebe Leser, und jetzt 
kommt es zu der Überschrift. Ich habe einen Bericht vom Kameraden Reso zugeschickt 
bekommen worüber ich mich auch sehr freute, denn es gibt nur wenige fähige Leute in 
unserer Bewegung die auch nützliche Ding tun, tja und da gehört die Sauferei eben nicht 
{ dazu. Die Überschrift des Berichtes lautet : „Unsere Soldaten waren keine Verbrecher 
"2. PUnd zwar ging es um einen Demobericht in Bonn am 24.10.98. Ich möchte Euch mal 
näher bringen welche Zeilen in diesem gut geschriebenen Bericht die ausschlapgebenden 
Worte waren: 
„Bereüts in diesem Stadium mußten wır uns massiv uber die Leipziger ärgern! Sie stiegen 
bereites alkoholisiert aus, und benahmen sich auch dementsprechend unwuürdig. Während 
des Marsches bekamen sie keine 3 Reihen zustande und pöbelten und wankten ... ! Den 
entsprechenden Leuten wird nahegelegt, sich die Haare wachsen zu lassen und zu den 
Zecken zu gehen, denn genau da gehören sie hin ! Die zuständigen Fuhrungsleute werden 
3 sie wohl auch die längste Zeit gewesen sein, Assis können wir nicht gebrauchen, zu 
diesem ... !" 
In einer heftigen Diskussionsrunde gab man es auch zu, daß Alkohol getrunken wurde und 
das oben Geschriebene wohl der Wahrheit entsprechen muß. Es ist mir durchaus bewußt 
gerade zu stehen, für das, was ich in meinem Heft abdrucke, und gerade deswegen stelle 
ich meine ersten Seiten auch in meinem Heft zur Verfügung um dies mit Meinungen und 
Kritiken zu klären was an dieser Stelle aber leider nicht der Fall war. Diese sogenannten 
„Kameraden” enttäuschten mich doch sehr und lassen den Zusammenhalt und die 
Kameradschaft im Hintergrund stehen. Man gibt sein Leben und seine Liebe der 
gemeinsamen Sache und wird durch solche Idioten enttäuscht. Ich möchte an dieser Stelle 
nicht alle Leipziger verurteilen, nein das wäre nicht in meinem Sinne, da es doch auch gute 
Leute unter ihnen gibt und ich will doch hoffen das ich damit den größten Teil ansprechen 
kann. Was noch zu erwähnen wäre, wenn sich nicht jemand bereit erklärt hätte die Spinner 
zu beruhigen hätte ich wohl kein freies Geleit nach draußen bekommen und somit mich 
‚ohl einer Sonderbehandlung unterziehen müssen. Traurig, traurig, aber leider wahr. 


: Zum Abschluß wäre noch zu sagen, die Party bis zu den chaotischen Minuten war doch 
. recht lustig. Euch, die Ihr diese chaotischen Minuten hervorbrachten, sei gesagt : „Geht 
„mir aus dem Weg, durch solche Dinge ist die Spalterei innerhalb unserer Bewegung 
gewiß”. 


Enrico (Ostara - Fanzine) 


Ich möchte mich bei jedem Zinegestalter für den Abdruck dieser Zeilen bedanken. 
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Konzert mit Sturmtrupp, Fraxion Hexagone, Involved. 
Patriot & Pluton Svea am 01.05.1999 im Elsaß 


Als ich hörte, das Pluton Svea kurz hinter der deutschen Grenze, 
im Elsaß, auftreten sollte, machte ich mich am Samstag Mittag 
auf den Weg. 

Nachdem ich ein paar Telefongespräche geführt hatte, sollte ich 
zwischen 17.00 und 18.30 Uhr am Treffpunkt, ein Bahnhof kurz 
hinter der deutschen Grenze, sein. Den kleinen Ort hatte ich 
schnell gefunden und dort bekam ich eine Karte, auf welcher der 
Veranstaltungsort eingezeichnet war. 

Nach ca. }% Stunde Fahrt erreichte ich gegen 18.00 Uhr die Halle, 
in der das Konzert stattfinden sollte. Die Halle bot Platz für ca. 
400-500 Menschen. Der Eintritt betrug 30,00 DM und der Spaß 
konnte beginnen. 

Nach und nach füllte sich die Halle und die Bands machten 
zwischendurch Soundchecks. 

Gegen 21.00 Uhr betraten „Involved Patriot“ unterstützt von ein 
paar Gastmusikern die Bühne, Sie spielten den gewohnten Ami 
OI-HC-Hatecore Stil, aber aus irgendwelchen Gründen kam nicht 
richtig Stimmung auf. 

Außerdem war die Halle mit ungefähr 200 Besuchern nur zur 
Hälfte gefüllt. 

Trotzdem versuchte die Band Ihr Bestes und nach gut einer 
Stunde Spielzeit begannen „Fraxion Hexagone‘“ Ihre Show. 
Zuerst verbrannte man ein Kreuz auf der Bühne und dann legten 
die Franzosen los, aber da ich nicht besonders viel von der Band 
kenne, kann ich mich auch nicht großartig dazu äußern. 
Zwischendurch war die Stimmung recht gut, „Fraxion 
Hexagone“ waren ja auch die lokale Band des Abends und die 
Franzosen sangen teilweise mit. 

Nach ebenfalls einer guten Stunde fingen „Sturmtrupp“ an zu 
spielen und die Stimmung wurde besser. Sie spielten quer durch 
Ihr CD-Programm und coverten einige Songs. 

Zusammen mit Nogge von „Faustrecht“ versuchten Sie den Song 
„Skinheads des Südens“ zu spielen, aber zwischendurch spielten 
„Sturmtrupp“ zusammen mit einem Gastsänger ein paar Lieder 
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| von den „Berliner Jung“, wohei eine ziemlich gute Stimmung 
aufkam und auch gepogt wurde. 


Nachdem „Sturmtrupp“ ca. 2 Stunden gespielt hatten, machten 
Sie die Bühne für die Schweden von „Pluton Svea“ frei, die aber 


schon, genau wie das Publikum, ziemlich erschöpft und müde 
' aussahen. 

Obwohl Sie Ihre besten Lieder spielten, wollte nicht so richtig 

, Stimmung aufkommen, aber nachdem Sie noch ein paar Songs 
 coverten und dann „Pitbull Power“ spielten, erreichte die 
Stimmung an diesem Abend Seinen Höhepunkt. 


Nach gut einer Stunde beendeten Sie Ihren Auftritt und vereinzelt 


' Mn wurde noch Zugabe gerufen, aber Sie kamen nicht mehr auf die 
"is Bühne. 


u h Fazit: Gutes Konzert ohne Grün-Weißen Streß, aber für dieses 
gute Bandangebot zu wenig Publikum. Meiner Meinung nach hat 


sich der Weg in Elsaß auf jeden Fall gelohnt. 


Also bis zum nächsten Mall!!! 


Dirk 
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Nazi-CDs verliehen: 
Reue echt oder gespielt? 


Drei Gelegenheitsarbeiter vor der 
Staatsschutzkammer des Landgerichts 
- wegen Verbreitung von Nazi-Propa- 
ganda! Patrick P. (28), Rudolf V. (23), 
'Markus’B. (25) bestellten -Nazi-Musik-CDs; 
bei Versandfirmen, gaben sie an „Inter-. 
essierte” weiter. In den Liedern wird aufs 
Übelste gegen Juden, Ausländer, Anders- 
denkende gehetzt, der „Führerstaat” ver- 
herrlicht: „Tut mir leid, wußte nicht, daß. 
es strafbar ist, die CDs an Erwachsene zu 
verleihen”, sagte Patrick P. Ähnlich äu- 
Berten sich seine Kumpanen. Prozeß geht 
weiter. kr 
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CD - Besprechung 


Thodthverdthur: Killed by the Migth of Nordic Wrath 
9 Lieder / 46,27 min. / Warriors Records 


Hierbei handelt es sich um eine Schwedische Gruppe die aber alle 
Lieder in einwandfreiem Englisch rüberbringen. Die CD ist 
schwierig zu besprechen, da Sie mehrere Musikstile beinhaltet. Es 
gibt düstere Kirchenklänge, Hardcore, bißchen was ruhigeres und 
dann wieder der absolute Death-Metalgesang. 
Also nix für schwache Gemüter. Ach ja auf dem Cover sieht man 
zwei Wikinger, die einen Pfaffen durchbohren!! 

Note: 2 


White Pride World Wide Teil 4 
18 Lieder / 69,13 min. / Nordland Records 


Diesmal verzichtete man beim 4ten Teil auf irgendwelche Symbole 
und Runen, so das man diese CD auch in unseren Landen 
beziehen könnte. Folgende Bands sind vertreten: BED (2 Lieder), 
Volkstroi (2 Lieder), Pluton Svea (2 Lieder), Celtic Warrior (2 
Lieder), Sturmwehr (1 Lied), Ve'rszrzodes (2 Lieder), Heysel (2 
Lieder), Cenotaph (3 Lieder) und Stonehammer (2 Lieder). 
Mir sind nur die Lieder von BED, Pluton Svea und Sturmwehr von 
Ihren CD's bekannt, der Rest ist neu!!! 

Note: 1 


Bound for Glory & Brutal Attack: Bound for Attack 
7 Lieder / 26,29 min. / White Terror Records 


Eine Super CD die bereits 1993 erschienen ist aber dann. leider 
wieder von der Bildfläche verschwunden war. Zum Glück wurde 
Sie wieder nachgepresst (mit anderem Cover). Den Song Bound for 
Attack kann man in einem zweiseitigen Booklett nachlesen. 

Es gibt auch noch die B&H Mailadresse und einige Bilder der 
Bands. 


Note: 1 


Storm: For Blood and Honour 
12 Lieder / 34,58 min. / Moin, Moin Records 


Da ist Sie die 2. Vollscheibe von Storm, die meiner Meinung 
wesentlich besser als Ihr Vorgänger ist. Hier hat sich der Cord von 
Moin Moin endlich mal ne gute Band unter den Nagel reißen 
können. Man singt auf Schwedisch und in Englisch. Texte kann 
man nachlesen. 
/ Note: 2 


No Fear: Still got the Power 
11 Lieder / 44,22 min. / Midgard Records 


‘Wieder mal ein Meilenstein in Sachen Skinhaedmucke. Man kann 
Schon fast sagen, das alles was Paul Burnley oder Nigel 
aufnehmen zum Pflichtkauf eines jeden Nationalen Skin wird. 
Hierbei handelt es sich um ein Projekt zwischen den beiden, was 
natürlich der Überhammer geworden ist. 
Das einzige was mich stört, ist das beschissene Cover. Ansonsten 
Pflichtkauft!i!! 

Note: 1 


Blue Eyed Devils: On the Attack 
10 Lieder / 22,28 min. / Tri-State Terror 


Diese CD besteht nur aus bekannten BED Stücken, die auf 
verschiedenen Samplern oder auf verschiedenen 7 erschienen 
sind. Für den Sammler (wie ich) ein Muß!! 

‘ Natürlich kann man hier die Texte mitlesen und singen. 

Note: 1 


Sedition: Murder a politican 
5 Lieder / 11,04 min. / Tri-State Terror 


Noch eine CD von TST. Auch wieder geiler Knüppel - Core wie 
man in hier bei uns leider nicht vorfindet. Wieder mal böse, böse 
Texte, deshalb nicht bei uns beziehen, ansonsten beim sehen, 
sofort zugreifen. 


Note: 1 


Heysel: Motstand 
10 Lieder / 32,57 min. / Nordland 


Nach langer Wartezeit kommt nun die 2. CD der Schwedenjungs. 
Diesmal hat die CD eine Aufmachung die den Erwerb in der BRD 
möglich macht. Die Musik ist wesentlich besser und ausgereifter 
als auf Ihrem Debutalbum. Gesungen wird in Schwedisch und in 
Englisch!!! 

Note: 2- 


Involved Patriots: Another one Died 
12 Lieder / 42,22 min. / Nordland 


Hier ist das Debutalbum der Kanadier, das mir wesentlich besser 

gefällt als Ihre 2. CD. Hier ist richtig geiler Hatecore angesagt der 

dem Fan die Tränen in die Augen treibt. Das Booklett enthält alle 

Texte und einige BRD feindlichen Bilder. 

Das Coverbild zeigt eine N....menge die einen toten übel 

zugerichteten weißen Mann an einem Seil über den Boden ziehen. 
Note: 1 


Boots of Hate: Kein zurück 
11 Lieder / 44,48 min. / BOH Records 


Boots of Hate sind eine deutsche Band die sich nicht zu 

verstecken braucht. Ihre Lieder knallen richtig rein und sind auf 

jeder Party ein Muß. Die Alte von der Titel Nr. 6 handelt, wird 
Note: 2 


Brawlers: Enemies of the State 
10 Lieder / 24,35 min. / Panzerfaust Records 


Hier mal wieder Ami Hatecore der härteren Gangart. Textlich wie 
auch musikalisch kommt hier jeder Skin der das „Geknüppel“ liebt 
auf seinen Geschmack. Lieder wie „Destined to Be“, „ White USA“ 
und „Drugs are for N...“ sprechen für sich. 


Jeder der Amimucke mag, liegt hier goldrichtig!!! 
Note: 1 


Stalynn: Der Beginn 
15 Lieder/ 53,05 min. / Metal Enterprises 


Stalynn hat ein bißchen den Stil von Rammstein, nur wesentlich 

härter und Textlich härter. Textbeispiel: „Ich wär so gern dein 

Mittelfinger, ich wär so gern in Dir ...“. Das ganze hat zwar nix mit 

Skinmucke zu tun, ist aber trotzdem hörenswert. 

Auf jeden Fall ist dieses Werk kein billiger Rammstein Abklatsch!!! 
Note: 2 


Stellcap: Bullet to the Head 
13 Lieder / 30,29 min. / Tri-State Terror 


Kommen wir hier mal zu einem absoluten Hamerwerk aus dem 
Amiland. Geboten werden 13 Kracher, wobei einer besser ist als 
der andere. Das Booklett enthält mal wieder Bilder die BRD 
untauglich sind. 

Mein Tip: Solltet Ihr die CD irgendwo angeboten bekommen nehmt 


Note: 1 


Intimidation One: Callto Warriors 
18 Lieder / 44,30 min. / Gold Tooth Records 


Hier ist eine für Ami - Verhältnisse ungewöhnliche CD. 
Ungewöhnlich deshalb, weil die CD fast 45 min. geht. Die Musik 
ist nicht ganz so Hatecore lastig, aber trotzdem geil! Vor allem die 
versoffene Stimme kommt gut rüber. Die Aufmachung ist auch 
sehr hübsch anzusehen. Im Booklett findet man alle Songtexte, 
sowie Bilder der Bandmitglieder!! 

Note: 1 


Proissenheads: Bruderkrieg 
11 Lieder / 32,25 min. / Chelser Records 


I 


Diese CD gibt es in zwei verschiedenen Versionen was die 
Gestaltung angeht. Die erste Version kam vom aufgelösten 
Nibelungen Versand und sieht eindeutig besser und radikaler aus, 
außerdem sind alle Texte enthalten. Die CD wurde sehr 
hochgepriesen, ist meines erachtens aber eher mittelmaß. 
Ach ja, es gibt noch einen Bonustrack! 

Note: 3 


Aggravated Assault: It could happen to you 
10 Lieder / 29,10 min. / Resistance Records 


Hier mal wieder eine geile Ami-Core Produktion. Allein schon das 
Cover ist Pflicht!!! 
Man singt über Rote, einer bestimmten Nacht, Klansmänner, J...., 
und, und, und. 
Super Scheibe, bei sehen sofort zugreifen!! 

Note: 1 


Schwanztropolis: Weibliche Unterlegenheit 
18 Lieder / 61,24 min. / Eigene Kopie 


Kommen wir nun zu der umstrittenen Schwanztropolis CD. Einige 
denken jetzt bestimmt: „Oh Gott, gibt es diese Scheiße jetzt auch 
schon auf EDP*, 

Das ganze ist limitiert und wird wohl auch nur vom Schwanzi 
persönlich verschickt. Es sind beide Demos und sechs neue 
Stücke auf der Scheibe vertreten. 

Naja allzu viel besser als auf dem Demo sind die Aufnahmen auch 
nicht. Man versteht nicht sehr viel von den Texten. 

Um mich nicht unbeliebt zu machen, vergebe ich für diese CD 
keine Note, da meine Freundin schon meckert, wenn ich das T- 
Hemd anhabel!!! 


Soutien des Presonniers: Sampler 
20 Lieder / 73,12 min. / S+H Production 


Hierbei handelt es sich um einen Sampler zur Hilfe Nationaler 
Gefangenen. Mit von der Partie sind: Beygon Blanc, Ledung, 
Elsass Korps, Spreegeschwader, Fraction Hexagone, White 
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; Warriors, Skuld, Freikorps, Nordland, Torquemada 14/.., BFG, 9 

" eme Panzer Symphonie, Phoenix, Bulldog Breed und Griffin. 

" Also ne ganze Menge geballter Musikstoff. Manche Lieder sind 

. zwar schon bekannt, aber es ist ja auch für eine gute Sache!!! 
Note: 2- 


Wikinger-Derfand 
= Sommer 99-2 = 
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Rudolf Hess Gedenkmarsch am 14.08.1999 in Bern 
(Schweiz) 


Eigentlich hatte ich an diesem Samstag vor nach Stuttgart zum 
Fußball zu fahren, da aber der Hess-Marsch nur einmal im Jahr 
ist, entschloss ich mich dazu mit in die Schweiz zu fahren. 

Wir fuhren bereits nachts um 1:00 Uhr los in Richtung Bodensee, 
weil wir damit rechneten, das es am Samstag Morgen recht 
schwer sein würde in.die Schweiz zu kommen. 

In die erste Bullenkontrolle kamen wir in Hagenau kurz vor 
Friedrichshafen. 

Nachdem unser Auto durchgewühlt und unsere Personalien 
festgestellt worden waren, fuhren wir weiterhin Richtung Bregenz 
(Österreich). 

Dort versuchten wir die Grenze zu überqueren. 

Nachdem unser Auto durchsucht worden war, erläuterte uns der 
Zollbeamte das wir unsere Probleme in Deutschland klären sollen 
und auch nicht an anderen Grenzübergängen probieren brauchen 
in die Schweiz zu kommen, da sämtliche Zollstationen gewarnt 
seien. 

Also fuhren wir zurück nach Lindau an einen Grenzübergang wo 
wir ohne Problem in die Schweiz einreisen konnten. 

Von dort aus fuhren wir dann weiter in Richtung St. Gallen. 

Da wir kein Handy dabei hatten, mußten wir in St. Gallen eine 
Tankstelle suchen um eine Telefonkarte zu kaufen. 

Nachdem Wettach fast eine Straßenbahn gerammt und mehrere 
Stoppschilder überfahren hatte, fanden wir endlich eine 
Tankstelle. 

. Allerdings gab es dort keine Telefonkarten zu kaufen, deshalb 

fuhren wir weiter zu einer Autobahnraststätte. 

Dort konnten wir dann endlich telefonieren. 

Nach mehreren erfolglosen Versuchen, erreichten wir dann endlich 
Jemanden, der uns sagen konnte wo der Treffpunkt ist. 

Um 10:00 Uhr morgens kamen wir dann am Treffpunkt an, der ca. 
40 km vor Bern lag. 

Dort legten wir uns erstmal eine Stunde aufs Ohr. Danach suchten 
wir in der nächsten Ortschaft eine Kneipe um einen Kaffee zu 
trinken. 


Um 14:30 Uhr waren wir wieder am Treffpunkt, an dem sich 
schon ein paar Leute versammelt hatten. 

Um ca. 15:15 Uhr wurden wir mit Bussen abgeholt und nach Bern 
in die Nähe der Deutschen Botschaft gefahren. 

Von dort aus marschierten wir mit ca. 70 Leuten aus Deutschland, 
Frankreich und der Schweiz in Richtung Botschaft. 

Als und die ersten Bullen am Eingang zum Botschaftsgelände 
sahen, fielen Ihnen fast die Augen aus dem Kopf. | 

Nachdem Sie sich wieder gefasst hatten, rannten Sie so schnell - 
wie möglich in Richtung Botschaft. 

Als auch wir dann am Eingang der Deutschen Botschaft 
angekommen waren, war bereits alles verbarrikadiert und hinter 
dem Zaun standen 5-6 Bullen und Soldaten in Kugelsicheren 
Westen und Maschinengewehren rum. 

Wir hißten dann an dem Zaum die Schwarz-Weiß-Rote Fahne und 
Friedhelm Busse hielt einen Vortrag über das Leben von Rudolf 
Hess. 

Nach ca. 30 min gingen wir wieder zurück an die Busse. Als wir 
gerade einstiegen wollten, tauchten die Bullen mit 
Tränengasgwehren auf. 

Zu einer Auseinandersetzung kam es dann aber nicht mehr, da 
wir kurz darauf wieder an unsere Autos gefahren wurden. 

Dort angekommen wurde uns gesagt, das in der Nähe an einem 
Grillplatz noch eine Party stattfinden sollte. 

Diese Party fiel aber aus, da der Grillplatz von einer Familie, die 
den. Platz schon seit längerem reserviert hatte, besetz war. 

Also machten wir uns auf den Heimweg in Richtung Deutschland. 
An der Grenze wurden wir nochmals durchsucht, da wir aber 
nichts verbotenes dabei hatten durften wir weiterfahren und 
waren gegen 22:30 Uhr wieder zu Hausel! ; 
Heitzmann 


' Konzert mit Weiße Wölfe, Ultima Ratio, Sturmtrupp 


und Brutal Attack 


" Es war wieder mal ein schöner sonniger Tag, auf den man sich 
m besonders freute, da ca. 80 km vor unserer Haustür ein Open Air 
ln. Konzert der besonderen Art stattfinden sollte. 
il Ab 14:30 Uhr warteten wir dann mal wieder auf unsere 
N; Mitfahrgelegenheit aus Mannheim, die dann gegen 15:00 Uhr 
“. endlich angerauscht kam. (Unpünktliches Pack!!!) 
"Nach einer kurzen Willkommensplauderei einigte man sich dann 
"doch mit dem Auto meiner besseren Hälfte zu fahren, aber nur 
." wenn der Fahrer aus Mannheim fährt (zwecks trinken). 
i; Nach ca. 45 min. Fahrt war man dann schon an der Tanke 
"4 ankommen, an der man sich mit Ultima Ratio traf. Auch dort 
s unterhielt man sich mit Bekannten, bekam noch schnell die 
Wegbeschreibung, wartete noch auf einen Bus aus Hamburg und 
machte sich dann weiter zum Ort des Geschehens. 
Dort angekommen staunte man nicht schlecht, denn der 
Konzertort war ein riesiges Feld auf dem ein Bierzelt stand in dem 
1000 Leute drin Platz fanden, ebenso war dort eine gut 
übersichtliche Bühne aufgebaut es konnte also auch jemand von 
..... ganz am Ende des Feldes die Musiker sehen und hören!! 
ii Da man ja von der vielen Fahrerei mächtig durstig war, machte 
. 01 ich mich auch gleich auf den Weg zur Theke um mir eine Dose 
E Mixery zu holen. Doch oh Schreck die wollten 3,- für die Dose und 
. nochmals 2,- Pfand auf selbige. 
, Scheiße dachte ich mir dann, da wird man ja arm bis man voll ist. 
.ı Nach und nach füllte sich dann auch schon der Platz und die 
un. ersten Verkaufsstände wurden aufgebaut. 
h In Da die Getränke wohl noch mehr Leuten zu teuer waren, außer 
mir, machten sich die ersten schon auf den Weg zur Tanke und 
., sich selbst Paletten zu holen. (Sind die Getränke-Fuzzys selbst 
dran schuld!!) 


.. Ich schätze mal das es gegen 20:00 Uhr war als die ersten Band 
„Weise Wölfe“ anfing zu spielen, das interessierte aber scheinbar 
keinen, denn es hörte niemand zu. 

Nach ca. 1 Stunde (es kann auch etwas länger gedauert haben) 
kam dann Ultima Ratio an die Reihe um Ihre Lieder zum Besten 


zu geben. Während Sie spielten fing der gute alte Alex an seine 
Videokamera in Stellung zu bringen, denn die Nachfolge Band 
„Brutal Attack“ mußte ja unbedingt auf Band verewigt werden. 
Endlich war es soweit und Brutal Attack war an der Reihe, sie 
heizten gleich zu Beginn dem Publikum mächtig ein das wie wild 
anfing zu pogen. 

Meinereins war natürlich auch vor der Bühne vertreten, man 
mußte ja ein paar schöne Fotos schießen und auch mal wieder 
das Tanzbein schwingen. 

Die Show die Ken abzog war wieder einmal vom feinsten, er 
hüpfte wie wild auf der Bühne herum und machte auch seine 
Lieblingsposen, indem er beide Arme über den Kopf streckte, was 
natürlich gleich mit einem Blitzlichtregen gedankt wurde. 

Der Höhepunkt des Konzertes war, als Ken auf das Bühnendach 
hochkletterte und von dort aus weitersang. 

Naja irgendwann haben auch Sie dann mal wieder aufgehört zu 
Spielen und Sturmtrupp betraten die Bühne. 

Sie spielten quer durch alle Alben und fast jeder konnte mitgrölen. 
Ich habe mich dann wieder nach hinten zu meiner holden | 
Weiblichkeit verdrückt, noch mit ein paar Bekannten getrunken 
und gelabert. ; 
Irgendwann ich meine es war gegen 1:30 haben wir uns dann auf 
den Heimweg gemacht!! 


Fazit: Geiles Konzert, aber Scheiß Bierpreisel! 
Grüße gehen an: Norbert, Chrissi, Gregor, Jasmin und alle 


anderen mit denen ich gesoffen und mich unterhalten 
habe!! 


Patter 


Interview mit der Band Sturm & Drang 
| U Stellt Euch doch ersteinmal vor! 


" Wir sind also Sturm & Drang und aus dem guten alten Bundesland 
"Brandenburg. 

Vor knapp vier Jahren sind wir auf die geistreiche Idee gekommen Euch 
‚ mit patriotischer Musik zu quälen und sind seitdem von unseren 

‘ Instrumenten nicht mehr wegzubekommen. Nach etlichen 

' Bandmitgliedswechseln haben wir nun folgende Festbesetzung: 

Tommi (21, Tischlermeister) Schlagzeug, 

‚ Alex (20, Dachdecker) Bass 

: Rico (20 Hotelfachmann) Gitarre & Gesang. 

Wir hoffen, daß diese Besetzung auch in Zukunft bestehen bleibt. 


IliE Wie seid Ihr zum Pühse Label gekommen? 
\ 


Da gibt es eine lange Vorgeschichte, wie wir den Weg zu Pühse 
gefunden haben, um diese voll zu nennen, würden wir wahrscheinlich 
‘ Eure Ausgabe sprengen. Also Zeit für eine kleine Kurzfassung: 
 Vor.ca. 2 '% Jahren haben wir beim VBR-Verlag über Frank Schwerdt 
" eine CD aufgenommen. Durch seine Gutgläubigkeit mußte er ja dann 
‚hinter Gittern, jeder kennt das Schicksal um Frank Schwerdt. Unsere 
" CD lag dann ersteinmal auf Lager. 
ı Nach ca. 1 Jahr kam dann der Kontakt mit Pühse zu Stande und die CD 
' ging endlich so langsam in die Mache. Von 12 Liedern wurde 1 Lied 
' gestrichen, wegen multikultureller Verherrlichung (ha ha ha) und 1 Lied 
mit einem Pieplein verschönert. Dazu noch ein unpolitisches Cover und 
das kurze warten hat sich gelohnt. 
Im großen und ganzen können wir immer wieder betonen, das wir mit 
„ Pühse Deutsche Stimme-CD-Label voll und ganz zufrieden sind und es 
. nur jedem empfehlen können. 
Wir kannten Jens vorher noch nicht persönlich doch stehen jetzt in 
ständigem Kontakt und sind gute Freunde, schöne Grüße an dieser 
Stelle an Jens und Frank. 


Wie lange rennt Ihr schon in der Szene herum? 


Seit ca. 4-5 Jahren rennen wir, aber sind noch lange nicht außer Puste!! 


Was haltet Ihr davon das jetzt schon Zahlen verboten sind? Ich 
meine da zweimal die acht. Kostete mich u.a. 17 000 DM weil ich 
es als „Gruß“ benutzt habell 


Da kann man mal sehen, wie primitiv des Staates Macht agiert! | 
Mit welchen Bands würdet Ihr gerne mal zusammen spielen? 


Da gibt es keine speziellen Wünsche. Wir würden mit jeder patriotischen 
Band auftreten um unserer Sache zu dienen. 


Nennt mal eure Top-Bands. 5x Nationalund 5x International! 
BED, BfG, Kreuzfoier, No Remorse, AEG / 

Welche drei Dinge würdet Ihr mit auf eine einsame Insel nehmen. 
Bockwurst, Bröichen und Senf. vu 


Wenn Ihr die Möglichkeit hättet ein puar Lieder auf Vinyl 
aufzunehmen, würdet Ihr zusagen. 


100%ig. Wir sind alle Fans und Sammler der alten Vinyl-Industrie. 
Wie ist bei Euch die Szene? | 


Naja, wenn Du uns so fragst können wir nur sagen, daß unsere Stadt 
nicht gerade die Nationalistische Hochburg ist, die wir uns wünschen 
würden. Es gibt jedoch gute Leute die sich durch die Linken Tränensäcke 
nicht stören lassen. 
Die Kameradschaft untereinander ist in Takt, wir sind lediglich zu 
wenige - noch!! 

„Our voice gets stronger“. 


Grüße: 


Wir grüßen unsere zur Zeit inhaftierten Freunde und Kameraden, Matze 
und Timo - bleibt tapfer, alle die uns kennen und uns in irgendeiner 
Weise schon einmal unterstützt haben. 

Danke der Bembelsturm-Crew für das Inti!! 


EL TIE 


RC a ER} 


i ' Sturmtrupp, Ultima Ratio, Mistreat, Gesta Bellica 
ı u im Großraum Regensburg am 29.05.1999 
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ıM Am 29.05.1999 war es mal wieder soweit, es hieß, da im 

ii Großraum Regensburg unter anderem „Mistreat“ auftreten sollte. 
| Al Also machte ich mich mit drei Gleichgesinnten auf den Weg. Nach 
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E ih einer feucht fröhlichen Fahrt, unterwegs traf man noch ein paar 


[N Bekannte aus dem Hannoveranerland, die sich uns anschlossen, 
.\ trafen wir gegen 18.00 Uhr am Veranstaltunsort ein. 

. Nachdem ich ein paar Bekannte begrüßt hatte, erkundigte ich 

.\ mich zuerst einmal weiche Bands tatsächlich auftreten würden. 
u Es stellte sich heraus, daß „Ultima Ratio“, „Sturmtrupp‘, 

! „Gesta Belica“ und „Mistreat“ spielen sollten. 

ll Nach und nach trafen immer mehr Leute ein und der Vorplatz der 


a 


h) . Disco füllte sich. Um 20:30 Uhr wurden die Pforten geöffnet und 
| sofort kam eine riesige Schlange zustande, da zog man es vor, 


Rh) 


| noch ein paar Bierchen im Freien zu trinken. Nach ca. einer 

Stunde versuchte ich mein Glück und war innerhalb der nächsten 

zehn Minuten auch schon in der Disco. 

Die Gänge und Räume der Disco waren viel zu klein und überall 

herrschte das totale Chaos, ein einziges Gedränge und Geschiebe. 

Einige fliegende Händler waren auch vor Ort und boten der Menge 

Ihr Zeugs an, was an Auswahl nichts zu wünschen übrig ließ!! 

Gegen 22:00 Uhr fing „Sturmtrupp“ als erste Band an zu spielen. 

Sie spielten quer durch Ihr Schaffensfeld und machten eine ganz 

., gute Stimmung, wobei vereinzelt auch gepogt wurde. Bei 

. „Skinheads des Südens“ wurde kräftig mitgesungen und 

' abgefeiert. Nach ca. 30 Minuten beendeten Sie Ihren Auftritt und 

" „Mistreat“ betraten die Bühne. Sofort war die Stimmung auf dem 

\ Höhepunkt, als Sie quer durch Ihre Alben spielten. Sie spielten 
einige Songs aus Ihren Alben“ Faith & Fury“ und „Flame ofthe 

North“ und coverten sogar einige Songs von „Blitz“, „Cook 

Sparrer“ usw., dabei wurde gepogt und gefeiert was das Zeug 

hielt. 

Nach etwa 1 s Stunden beendeten auch Sie Ihren Auftritt, dann 

kamen „Ultima Ratio“ an die Reihe. 
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Sie spielten Ihre ganze CD durch, aber kurz darauf hatten auch 
schon die grün-weißen etwas davon mitbekommen und 
versuchten mit einem Bereitschaftszug in die Disco vorzudringen. 
Da es zu eng war, zogen Sie es vor, auf dem Platz vor der Disco zu 
bleiben, die Feuerwehr kam zum guten Schluß auch noch dazu um 
den gesamten Platz auszuleuchten. Doch trotz all dem spielten 
Ultima Ratio unbeeindruckt weiter. Danach ging man auf den 
Vorplatz, der komplett von der Staatsmacht eingenommen war, 
um etwas Luft zu schnappen. 

Eigentlich sollten noch „Getsa Bellica“ spielen, aber davon 
bekam man nichts mehr mit. Die Veranstalter sollten die 
Veranstaltung bis spätestens 1:00 Uhr beendet haben, sonst 
würde dies beendet werden. 

So machten wir uns gezwungenermaßen auf den Heimweg. 


Fazit: Ein gutes Konzert, zu kleine Disco, die grün-weißen hätten 
sich Ihren Auftritt sparen können, dennoch hat es sich gelohnt, 
allein durch den genialen Auftritt von Mistreat. 


Dirk 


ME Massenprügelei 
Salzgitter - Bei einer Massenschlä- 
erei zwischen einer türkischen 
ang und Skinheads sind in Salz- 
gitter fünf Polizisten und eine Touri- 
stin verletzt worden. Die Beamten 
waren zwischen die Fronten der 
mehr als 60 prügelnden Jugendli- 
chen geraten. Insgesamt zwölf 
Randalierer wurden festgenommen. 
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„Mahlzeit!“ 
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Interview mit der Band Südsturm 
Stellt Euch doch erst einmal vor (Name, Alter, Beruf ect.). 


Hackel 21 Jahre, Maurer, Gesang 

Jonny 22 Jahre, KFZ-Mechaniker, Gitarre 
Uwe 22 Jahre, Gießereimechaniker, Bass 
Oli 22 Jahre Beruf Schalgzeuger, Drums 


Seit wann macht Ihr Musik und was hat euch dazu bewegt? 


"Alle Bandmitglieder machen schon einige Zeit Musik. Doch in der 
jetzigen Besetzung spielen wir erst seit ein paar Wochen 
zusammen. | 
Was uns dazu bewegt hat, sollte eigentlich jedem klar sein. Wir 
wollen mit unseren Lieder über die Mißstände in diesem Staat 
aufklären und versuchen Kameraden eine Freude zu bereiten. 


Euer „Wappen“ sieht dem von Skrewdriver sehr ähnlich. 
Warum? 


Das Wappen wurde von unseren Graphikern entworfen und es 
hat uns sehr gut gefallen. Es hat nichts damit zu tun das wir uns 
es rausnehmen würden uns mit Skrewdriver zu vergleichen. (geht 
auch nicht denn Sie waren einmalig!!! / Die Redax) 

Well never forget Ian Stuart and the glory of Skrewdriver. 


Habt Ihr schon mal live gespielt? Wenn ja mit welchen 
Bands? 


Wir hatten schon mehrere Konzerte u.a. mit New Dawn, 
Gegenwind, Mad Korps, Idee Z., Sturmtrupp, usw...! 


Wieso außgerechnet der Name Südsturm? 


l 
Wenn man nun mal wie wir aus Süddeutschland kommt und 
Musik spielt die doch eine schnellere Gangart auf's Pakett legt, 
finde ich den Namen Südsturm ganz passend! 


nennen 


Sagt was zu folgenden Stichwörtern: 
a) LP 

b) Indizierungen 

c) Aldi 

d) Frieden auf dem Kosovo 


a) Bild Dir deine eigene Meinung. 

b) Das haben wir den netten Männern mit den großen Z.... zu 
verdanken. Sie waren empört über die damalige 
Bücherverbrennung und heute tun Sie das selbe! 

c) Edeka ist besser. 

d) Jetzt haben wir wenigstens wieder einen Grund mehr einem 
anderen Land Kohle in den Arsch zu schieben! 


Gibt es von euch irgendwelche Merchandise Artikel? 
Außer Aktionfiguren und Aufkleber nichts weiter! 


So hier könnt Ihr nun Euren Senf loswerden 
Grüße: 


Wir grüßen alle weißen Kameraden Weltweit, die gemeinsam mit 
uns für den Fortbestand der Weißen Rasse kämpfen. 

Wir führen den Kampf und die Idee eines großen weißen Mannes 
weiter. 

Never Surrender. 

Hackl grüßt: B&H Bayern und die restlichen B&H Sektionen, 
Sturmtrupp, Kammerjäger, Raven Skins und alle die uns kenne 
und hassen. 

Jonny grüßt: seine Freundin Silke. 


Wieso Bembelsturm Du Nasenbohrer? 

Antwort: 

Da der Bembel das typische Wahrzeichen aus Frankfurt ist, und 
wenn man aus so einem Bembel erst einaml genug Äppelwoi 
getrunken hat dann weiß man auch was der Sturm (in der Hose) 
zu bedeuten hat( hahaha!). 
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Die Entstehungsgeschichte von „White Youth“ 


Die Idee für dies Bewegung hatte ein Kamerad aus Gera, Mike 
Bär. Er sammelte einige interessierte Leute aus ganz Thüringen 
im Dezember 2997 zu unserem ]. Treffen und unterbreitete dort 


seine Zeile. 


Diese lauteten wie folgt: 


1.) Junge Leute zu organisieren und Sie an die „älteren“ 
Kameraden zu binden. 
2.) Fähige zu unterstützen und Spinner auszusortieren. 


Natürlich will man auch Konzerte und Partys veranstalten, von 


daher wollen wir hoffen, daß unsere grün-weißen Freunde uns nie 


einen Strich durch die Rechnung machen werden! 


Die Leitung von der „White Youth“ übernahmen vorläufig Bär und 


Zimbo, die diese aber zum gegebenen Zeitpunkt an jüngere und 
fähige Leute abgeben werden. 


Die Bewegung zählt zur Zeit ca. 100 Mitglieder, die wie bei B&H in 


verschiedenen Sektionen aufgeteilt sind. 
Einmal im Monat findet ein Treffen statt, wo erreichte Dinge 


ausgewertet, Vorschläge der Kameraden unterbreitet werden und 


diskutiert werden. 


Was hat die „White Youth“ schon erreicht? Das ist eine Frage 


die sich wie folgt beantworten lässt: 


Also, wir haben einen ständigen Anwalt, organisieren schon 
verschiedene Konzerte (in Zusammenarbeit mit B&H Thüringen) 
und bei einem Trauermarschs einer ermordeten Kameraden, 
marschierte die „ White Youth“ das erste Mal auf. 

Die Mädels haben sich unter dem Titel „ White German Girls“ 
zusammengefunden und sind ebenfalls ein fester Bestandteil 
unserer Bewegung! 

Natürlich haben wir es zu unserer Aufgabe gemacht, inhaftierte 
Kameraden zu unterstützen. Sei es durch finanzielle Mittel oder 
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einfach nur durch Brieflichen Kontakt. Denn keiner von uns 
möchte ohne Freunde durchs Leben gehen! 

Vor allem aber sind Wir stolz unserem Ziel nahegekommen zu 
sein, nämlich viele jüngere Kameraden an die Bewegung zu 
binden!! 


Falls auch aus anderen Bundesländern Interesse besteht eine 
Sektion zu gründen dann wendet Euch an die B&H Sektion 
Thüringen. 


Und nun noch ein paar Sätze in eigener Sache vom Zimbo: 


Ich bin und bleibe fester Bestandteil von B&H. Werde aber 
weiterhin mit Bär zusammen die „White Youth“ ausbauen, 
bis wir die Führung an andere fähige Leute abgeben 
könnenl!!!!__ 


PANZER ALERT! 
Important Notice 


We have 3 websites! 
www.panzerfaust.com 
www.panzerfaust.net 
www.unitedskins.com/panzerfaust 
Panzerlaust Records Po Box 188 Newport, MN 55055 USA 
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14 Nothelfer, Proißenheads, Storm, Legion of _St. 


Georg & Worlord am 15.05.1999 im Großraum Leipzig 


In Sachsen war mal wieder ein großes Konzert angesagt, also 
machte ich mich zeitig auf den Weg, um es nicht zu verpassen. 
Zuerst fuhr ich in Richtung Großraum Chemnitz, doch später 
stellte sich heraus, das es im Großraum Leipzig stattfinden sollte, 
also von Chemnitz nach Leipzig... 

Gegen 20.00 Uhr erreichte ich den Ort des Geschehens: eine 
Disco. Obwohl die Parkplätze schon gut belegt waren, fand ich 
dennoch ein Plätzchen. $ 
Dann ging ich zu Kasse und löhnte 30.00 DM und schon konnte 
der Spaß beginnen. Hier und da sah man einige bekannte 
Gesichter und begrüßte einige Freunde. Dann machte ich mich auf 
den Weg den „fliegenden Händlern‘, die eine große Auswahl 
boten. Dann noch schnell zur Theke und so frisch gestärkt konnte 
es losgehen... 

Den Anfang machten die „14 Nothelfer“, die vergeblich 
versuchten die Menge in Stimmung zu bringen. Ich persönlich fand 
Sie an diesem Abend auch nicht so besonders. Nach ca. 45 min. 
beendeten Sie Ihren Auftritt, denn aller Anfang ist bekanntlich 
schwer. Dann kamen „Proißenheads“ auf die Bühne und spielten 
einige alte Songs, aber gaben auch Ihre neue CD zum Besten. 
Dabei ging das Publikum gut mit und gepogt wurde auch. 

Die Stimmung war ganz gut. Sie spielten knapp eine Stunde und 
dann betraten „Legion of St. Georg“ die Bühne, die quer durch 
Ihre CD „Shadow of the empire“ spielten und noch einige alte Ol 
Stücke coverten. 

Ihr Sound kam im guten alten RAC-Stil, wobei man den OI- 
Einschlag nicht überhören konnte. Mir gefielen Sie an diesem 
Abend sehr gut und die Stimmung war besser, als vorher und 
gepogt wurde bis nichts mehr ging. Nach über einer Stunde 
Programm machten Sie die Bühne frei für „Storm“. 

Sie waren komplett in Ihren Landesfarben, gelb-blauen 
Footballshirts, gekleidet und spielten meiner Meinung nach alles, 
was Sie zu bieten hatten, Sie coverten auch einige Songs und die 
Stimmung war einfach Super!! 
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Sie spielten ca. 2 Stunden, was eigentlich zu lang war, aber gegen 
1.00 Uhr gab Stigger mit „Warlord“ seine Lieder zum Besten. 
Nun war die Stimmung auf dem Höhepunkt. Er coverte noch einige 
gute alte Songs von Skrewdriver, wobei die eigenen aber nicht zu 
kurz kamen. 

Er spielte quer durch seine beiden CD's und es wurde gefeiert und 
gepogt was das Zeug hielt. 

Man merkte, das Stigger den Auftritt genoß und froh war, wieder 
in Deutschland spielen zu können. 

Bei „Blood & Honour“ und „White Power“ von Skrewdriver flippte 
die Menge völlig aus und der Saal war förmlich am Kochen. 
Irgendwann war aber auch sein Auftritt zu Ende und man machte 
sich langsam auf den Heimweg, doch die zu fahrende Strecke war 
gar nichts gegen das Konzert. Beim nächsten Auftritt von 
„Warlord“ bin ich, keine Frage, auf jeden Fall wieder dabeil!!!!!I!! 


Dirk 
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Grüß3e_gehten ar: 


Willi & Sabine, Traudel & Tina, Ronny & Ili, Timo J. (Du kannst dich 
auch wieder mal melden!!!), Thorsten P. & Freundin, Sonja, Zatzke & 
Yvonne, Strohbach , Werner , Kalle & Alex, Yvonne (Schweizer Teil), 
Schlappi, Bonni (Alex) & Familie, Heiko & Kathrin & Lisa-Marie, Bonni & 
Moni, Nufer Ackermann & Annette, Wahle, Kocem und seine Perle 
(Melina), Bierschlumpf, Heitzmann, Teuwen, Zimmer, Timo & Ise, Beuth 
& Christa, Losie & Silke (meldet euch mal), Aki, Streit, Kolbe, Timo, Dirk 
& Häschen Julia, Markus & Claudia, Castro & Ira, Jörg & Petra, Ingo, 
Ferner, Mi, Otter, Markus, Rolf, Heuss, Pfaff, Essinger, Fanny, Lentz, 
Norbert & Chris, Gregor & Jasmin, Brillo, Taube, Karin & Duffy, Manuel 
(wir fahren dich nie wieder nach Hausel!!), Kreller, Tassilo, Mark, Pulsch, 
Düse, Marcel und Didi, ....!!!! 


... und alle die ich wieder mal in der ganzen Hektik vergessen 
habe!!! 


Besonderen Dank an meinen Schatzi Isa!!! 


Danke für eure Mithilfe: Heitzmann, Dirk , Südsturm, Sturm & Drang, 
Youthland und Schlachtruft!! 


Zines: Moin —-Moin, Violence, Victory of Valhalla, Brauner Bär, gestiefelter 
Kater, Weise Liga, Handkäs mit Musik, KDF, Ostara, Feuersturm 
und White Supremacy!! 

Außerdem grüße ich auch alle Inhaftierten!!! 

Bis bald, mit hessischem Gruß 
Patter 
Bembelsturm -Fanzine 
Patrick Prokasky 


Postfach 80 06 43 
65931 Frankfurt 


PS: Ich warte nach wie vor auf Bilder, Berichte und Leserbriefe, 
also macht weiter so!!! 


- /7T- 


